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vom Tage .
Aus der sozialdemokratische « Partei .

= Berlin , 13. Aug. Der „Vorwärts " veröffentlicht bereits einige
Angaben aus dem Bericht des Sozialdemokratischen Parteivorstandes
an den Parteitag in Jena . Der Bericht konstatiert wieder große Fort¬
schritte auf allen Gebiete» der Parteitätigkeit . Da ' he>gt es :

„Die Zahl der Parteimitglieder ist im letzten Jahre von 720 038
auf 835 562 gestiegen. Das ist eine Mitgliederzunahme von 115 524.
Die männlichen Mitglieder stnd an der Zunahme mit 90 473 , die weib¬
lichen mit 25 051 beteiligt . In 19 Bundesstaaten hat die Partei 188
Landtagsabgeordnete . Die Zahl der Vertreter in den Gemeinden hat
sich erheblich vermehrt . Wir haben in 41« Städten 2015 und in 224«
Landgemeinden 8648 Gemeindevertreter . Außerdem hat die Partei
in 31 Städten 95 Vertreter im Magistrat und in 83 Landgemeinden
154 Vertreter im Gemeindevorftand . Das stnd zusammen 891« partei -
genösfische Gemeindevertreter gegen 7729 im Vorjahre . Im letzten
Jahre haben 35 644 Mitglieder - " nd 13163 öffentliche Versammlungen
stattgefunden . Flugblätter sind über 33 Millionen Exemplare und
Broschüren und Agitatiouskalender in 3 Millionen Exemplaren unent¬
geltlich verbreitet worden . Der Kassenabfchluß kann als sehr gut bezeich¬
net werden . Die Einnahmen belaufen sich aus 1,3 Millionen Mark ,die höchsten, die die Partei bisher zu verzeichnen hatte ."

Der „Vorwärts " fügt diesen Angaben die Bemerkung hinzu , die
Partei gehe also wohlgerüstet kommenden Kämpfen entgegen.

Borgäng « in Frankreich .
— Paris , 14. Aug . (Tel .) In Toulon wurde eine Ladeubesitzeri»

verhaftet , welche Soldaten der Kriegsflotte und des Heeres die Deser¬
tion dadurch erleichterte, daß sie ihnen ihre Uniforme » abkaufte und
dafür Zivilkleider überließ .

— Paris , 14. Aug . (Tel .) Bei Forges -les -Saux auf der Bahn¬
linie Paris -Dieppe wurden von bisher unbekannten llebeltätern
Steine und HolK locke aus die Meise gelegt . Doch konnte vor der An-
kuuft des Zuges noch rechtzeitig gewarnt werden .

— Paris , 14 . Aug. (Tel .) Auf dem gestern in Lyon eröffneten
Freidenkerkougretz wurde ein Antrag auf Ausschluß der Freimaurer
aus der Freideukeroereiuiguug gestellt. Nach lebhafter Debatte wurde
der Antrag abgelehnt .

— Paris , 14. Aug. (Tel .) An einer gestern abgehaltenen anti -
militaristischen Versammlung nahmen auch drei Soldaten in Uniform
teil . Den Schutzleuten, welche mit der lleberwachung der Versamm¬
lung betraut waren , gelang es, eine» der Soldaten festzustellen und
Anzeige zu machen.

Unliebsam « Vorgänge in Spanien .
hd Paris , 14. Aug . (Tel . ) Lebhafte Beunruhigung erregt es hier ,

daß ungefähr feit vorgestern Mitternacht die telegraphische» Verbin¬
dungen mit Spanien so gut wie abgeschnitten stnd , denn es ist feit
12 Stunden hier kein « Nachricht von dort eingetroffen , weder aus
Madrid , noch aus Barcelona oder anderen spanischen Städten . Auf
telegraphische Anfrage in Madrid und Barcelona ist bisher keine
Antwort eingegangen . Man kann sich dies nur dadurch erklären , daß
die spanische Zensur wieder einmal alle Preß -Telegraphe zurückhält,
um zu verhüten , daß unliebsame Vorgänge in Spanien im Auslande
bekannt werden oder zum Mindesten nur abgeschwächt in die Oeffent -
lichkeit gelangen . Tatsache ist jedenfalls , daß die revolutionären
Parteien , Republikaner , Sozialisten und Anarchisten die Absicht
hatten , gestern in zahlreichen Bersammlungen in Barcelona gegen

Vermischtes .
>--- Stuttgart , 14. AM . (Tel .) Das Kriegsgericht der 26 . Division

verurteilte heute den Majqr Weller im preußischen Infanterieregi¬
ment Nr . 132 wegen Mißhandlung Untergebener in 13 Fällen und
Beleidigung Untergebener in 3 Fallen , begangen als Kompagniechef
im württembergischen Infanterieregiment Nr . 180, zu 3 Wochen
Stubenarrest . Die Vorkommnisse kamen in einem Beleidigungsprozeß
gegen den früheren Oberleutnant Gramm vor der hiesigen Strafkam¬
mer zur Sprache.

hd Hamburg , 14. Aug . (Tel .) Gestern früh gab in der
Großen Roosenstraße in Altona der Seemann Götze auf seine
Braut Alma Dahn aus Eifersucht mehrere Schüsse ab .
worauf sich Götze selbst zmei Kugeln in den Kopf jagte . Die
Dahn starb im Krankenhause . Götze schwebt in Lebensgefahr .

hd Konstantinopel , 14. Aug . (Tel .) Infolge der wach¬
senden Choleragesahr in Kasfim Pascha und Hatzköi , am
Goldenen Horn , wo insgesamt gestern 150 Fälle gezählt
wurden , beschloß die Stadtpräfektur , die ganze Gegend unter
Beobachtung zu stellen.

Unglücksfalle .
- - Grabe« (A . Karlsruhe), 14 .Aug. Gestern abend begab sich

ein Arbeiter aus Brunnstatt bei Mülhausen i . E . in angetrunkenem
Zustande auf die neue Eisenbahnbrücke , wo er sich niedersetzte . Er
fiel dabei vornüber auf die Gleise, wobei er sich sehr schwere Ver¬
letzungen zuzog . Er wurde in das städtische Krankenhaus nach Bruch¬
sal überführt . An seinem Auskommen wird gezweifen .

ir . Bruchsal. 14. August. Am letzten Samstag nachmittag wurde
hier ein Knabe von einem Bierauto überfahre « , wobei ihm beide
Bein« gebrochen wurden. Wie verlautet» wurde der Chauffeur ver¬
haftet.

— llbftadt (A . Bruchsal ) . 14. Aug. Auf der Straße nach Bruchsal
begegnete am letzten Samstag ein heimkehrendes Bierfuhrwerk der
Bruchsaler Brauereigesellschast einem von Bruchsal kommenden Auto¬
mobil . Die Pferde scheuten und sprangen seitwärts in einen Hohl¬
weg. Der Fuhrmann wurde herabarlchlrudert und vom eigene»

die Hinrichtung des Matrosen Antonio Sanchez und die Bestrafung
der anderen Meuterer von der „Numancia " zu protestiere ».

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . August.

c Die Wespen treten heuer außerordentlich zahlreich auf . Eben¬
falls zeigen sich die Mücken in größeren Massen, als in den letzten
Jahren . Dagegen stnd wir trotz der Hitze von den lästigsten aller
Infekten , den Schnaken, bis jetzt — und hoffentlich auch in aller Zu¬
kunft — in der Stadt so gut wie verschont geblieben .

Eb .v.W . Ein Mäusejahr — ein Hühnerjahr ! Es ist leider eine
bekannte Tatsache, daß sich das Ungeziefer in Wald und Feld bei fo
trockener Witterung , wie sie dieser Sommer brachte, in geradezu er¬
schreckender Weise vermehrt . Insekten und allerlei Gewürm gedeihen
bei so andauernder Hitze besser, als es bem Landmann lieb ist, ja in
manchen Gegenden kann man geradezu von einer Landplage reden,
und dabei steht der Mensch diesen Lebewesen ziemlich wehrlos gegen¬
über . Hätten wir die lieben Feldhühner nicht, so würde es noch
schlimmer um die Landwirtschaft bestellt sein, denn die Hühner räu¬
men unter diesen Ackerschmarotzern wenigstens etwas auf , und sie ge¬
deihen dabei augenscheinlich , so daß der junge Rebhühner -Nachwuchs
jetzt zu Beginn der Hühnerjagd -Saison schon viel weiter ist, als bei
normaler Witterung sonst in anderen Jahren . Die Trockenheit hat
aber einen noch viel schlimmeren Feind des Landmannes in seinem
Fortkommen wesentlich gefördert, das ist die Maus . Auch sie profi¬
tiert von der Ueberfülle an Jnfektennahrung , findet sie ja gleich den
Hühnern den Tisch überall reich gedeckt . Die Mäuse zerstören aber
auch noch in erschreckender Art die Halmfrüchte» da sie weit mehr im
Getreide zernagen, als sie fressen können . Bedenkt man hierbei , daß
ein einziges Pärchen dieser gefräßigen Nager in 4—6 alljayrlichen
Gehecken Nachkommen heranzieht , daß ein Geheck meist aus 8 Jungen
besteht , die bereits nach 14 Tagen für sich selbst sorgen, so kann man
sich vielleicht , annähernd einen Begriff von dem unermeßlichen Scha¬
ven machen , der durch eine Mäuseplage, wie fie neben allem anderen
das Jahr ; 1911 brachte, der Landwirtschaft zugefügt wird . Kommt
noch hinzu , daß durch die unbedachte Ausrottung des Raubzeuges in
vielen Gegenden diesem wühlenden Heere kein an Zahl auch nur an¬
nähernd gewachsener Feind entgegen gestellt werden kann, so bleibt
dem Landwirt schließlich nur das eine Mittel übrig . Eist zu legen.
Hüte den Hund ! heißt es da für den Jäger , denn schon mancher gute
vierbeinige Gehilfe ging gelegentlich der Jagd durch das Aufnehmen
einer mit Strychnin oder Arsenik vergifteten Maus ein . Sofortiges
Verabreichen von Essig und Milch hilft gelegentlich, besser ist Brech¬
weinstein, auch Apomorsin, zur Not eine starke Losung Salzwasser .
Jedenfalls sollte man sofort den Brechreiz fördern . Da man Brech¬
weinstein bequem in der Jagdtasche mit sich führen kann , so sollte stch
vor Beginn der Hühnerjagd jeder Jäger einige derartige Pulver zu
0,1 bis 0,3 s Herstellen lassen , diese , mit Zucker und reichlich Wasser
gegeben, helfen meist sofort, auch gebranntes Magnesium tut gute
Dienste. Bei einer Strychnin -Vergiftung ist sobald wie möglich dem
Hunde , auch ein Einlauf (Klistier ) zu geben, wobei die Mischung von
2 bis 5 s Chloralhydrat in 50 bis 100 8 Wasser gelöst, zweckdienlich
zu verwenden ist.

^ Das Eroßh . Konservatorium für Musik zu Karlsruhe ist im
Schuljahr 1910/11 beträchtlich vergrößert und erweitert worden . In
verschiedenen wesentlichen Beziehungen, besonders in seinem Verhält¬
nis zur Stadt Karlsruhe , wurde es einer für die Zukunft sehr wich¬
tigen Umgestaltung unterzogen. Das Anstaltshaus , Sofienstraße 35 ,
ist mit sämtlichen Unterrichts - und Wohngebäuden durch Schenkung
auf die Stadt Karlsruhe Lbergegangen. Diese hat stch verpflichtet ,
es für die Zwecke der Anstalt dauernd zu verwenden . Die von der

Wagen überfahren . Dem Unglücklichen wurden beide Beine an den
Oberschenkeln zerquetscht . Außerdem erhielt er am Unterschenkel eine
schwere Wunde. Der Verunglückte wurde ins Spital nach Bruchsal
gebracht.

: : Mannheim , 14 . Aug. Ein Schlosserlehrliug von Oggersheim er¬
hielt am 12. August in einem Fabrikanwesen in Lindenhof , während
er an einer Schmirgelmaschine beschäftigt war , von einem 1 Meter
langen Stab Eisen einen heftigen Schlag gegen die linke Kopfseite.
Er erlitt ; einen Schädelbruch. Mittelst einer sogenannten Schreck-
schußpistole hat sich gestern der «jähriger Sohn eines in Waldhof
wohnenden Heizers an der linken Hand erheblich verletzt .

: : Schriesheim (A . Mannheim ) , 14. Aug . Beim Schauturnen ,
das die hiesige Turngemeinde gestern nachmittag im Schulhofe hier
abhielt , ist der Turner Hartman « beim sogenannten Riesenschwung
abgestürzt und hat sich eine starke Erschütterung außer einigen Haut¬
abschürfungen zugezogen .

) : ( Heidelberg, 14 . Aug. Ein Unglücksfall ereignete stch am
Sonntag nachmittag auf der Hauptstraße , wo der in raschem Tempo
daherfahrende italienische Maurermeister Mercedes mit seinem Fahr¬
rad einen Passanten anjuhr und dadurch so unglücklich stürzte , daß
er bewußtlos ins Akad . Krankenhaus gebracht werden mußte . Dort
wurde eine schwere Kopfverletzung festgestellt. Der Passant erlitt
nur leichte Verletzungen am Knie.

) - ( Waldkirch, 13. Aug. Dem in Oberwinden bediensteten
12 Jahre alten Joseph Eehring stieß beim Ernten ein bedauerlicher
Unfall zu . Eehring war damit beschäftigt, das Seil , mit welchem ein
Garbenwagen gebunden war , loszumachen. Durch das rasche Los¬
lösen des Seiles wurde Eehring in die Tenne hinausgeschlendert ,
wodurch er sich eine Eehiruerschütterung zuzog .

- Berlin . 14. Aug . (Tel .) In dem Bahnhof Friedrich -
stratze wollte der Kellner Kaliske von der Bahnhofswirtschaft
an einer Rampe Wasser Ausschütten. Er übersah den einfah¬
renden Schnellzng , wurde von diesem erfaßt und siel so unglück¬
lich auf den Bahnkörper, daß ihm der Kopf vollständig abge¬
fahren wurde . '

„ . .
= Königshütte , 14. Aug . (Tel .) Gestern abend streß

in Zawodzie ein Straßenbahnwagen mit einem mit 35 Per -

Stadt bisher in gleicher Weife wie das Großh. Konfervatorium unter¬
stützte Mufikbildungsanstalt wurde als solche aufgelöst und durch
llebernahme eines großen Teils ihrer Lehrkräfte und fast aller ihrer
Schüler ( 132) mit dem Eroßh . Konservatorium verschmolzen. Durch
diese Vergrößerung wurde eine Vermehrung der Anterrichtsräume und
die Erstellung eines neuen Bibliothekbaues nötig . Mit Genehmigung
des Stadtrats wurde eine den Zeitverhältnissen angemessene Erhöhung
der bisherigen » vor 26 Jahren festgesetzten Schulgelder eingeführt ,
deren Ertrag zu einer dringend notwendigen Erhöhung der Lehrer¬
gehälter verwendet wird . Durch eine nach dem Dienstalter abgestuste
Skala wurde auf diese Weise eine Erhöhung der bisherigen Gehälter
von 10—25 Prozent ermöglicht. Das Verrechnungswefen der Anstalt
sowie die Einziehung der Schulgelder und die Ausbezahlung der
Lehrergehälter wird auf Antrag des Direktors und mit Zustimmung
des Stadtrats vom Beginn des nächsten Schuljahres an von der Stadt
Karlsruhe übernommen werden. Für die Bibliothek wurde ein Neu¬
bau errichtet , so daß der bisherige Bibliotheksraum ebenfalls für
Unterrichtszwecke verfügbar wurde. Die Stadt Karlsruhe leistet der
Anstalt einen - jährlichen Beitrag von 6000 Mark . In außerordentlicher
Weise wurde die Vergrößerung des Eroßh . Konservatoriums durch die
weitgehende Liberalität einiger Pianofortefabriken von weltbekannten
Namen gefördert . Im verflossenen Schuljahr wurde das Eroßh . Kon¬
servatorium von 996 Zöglinge« besucht. Unter diesen waren 737 eigent¬
liche Schüler , 224 Hospitanten und 35 Kinder , die in dem Kursus der
Methodik des Klavierunterrichts — Abteilung für praktische llnter -
richtsübung — unterwiesen wurden . Der Unterricht wurde von
39 Lehrern und 23 Lehrerinnen erteilt . Die im Januar 1909 be¬
gonnenen Kurse für Rhythmus -Dalcroze (zur Ausbildung des rhyth¬
mischen Gefühls und des musikalischen Gehörs und Auffassungsver¬
mögens ) wurden in diesem Schuljahr in 4 Klassen mit 66 Schülern
fortgesetzt. Die den Unterricht erteilenden Damen nahmen auch in
diesem Jahr an dem Osterkursus für Lehrer der Rhythmik teil , den
Herr Prof . Jaques -Dalcroze in seinem Institut in Dresden -Hellerau
abhielt . Im Laufe des Schuljahres wurden 31 Aufführungen ver¬
anstaltet und zwar 17 Vortragsabende , 11 Prüfungskonzerte , 2 Auf¬
führungen der Klassen für Rhythmus -Dalcroze und ein Schubert -
Abend für den „Arbeiterdiskusstonsklub"

. Das neue Schuljahr be¬
ginnt am Freitag , den 15 . September 1911.

0 Volksfchaufpiel Oetigheim. Wie uns die Spielleitung mit¬
teilt , war der Barverkauf für das morgige Spiel nicht so rege , wie
sonst an den Sonntagen . Es bietet sich also noch Gelegenheit , einen
guten Platz auch ohne vorausbestellte Karte zu erhalten .

▲ Unfall . In einem Sägewerk in der Werderstraße verunglückte
heute nachmittag ein Maschinenarbeiter dadurch, daß er beim Auf¬
heben eines Stückes Werkzeug der Bandsäge zu nah « kam, so daß ihm
der linke Arm fast vollständig durchsägt wurde . Durch die Rettungs¬
wache wurde der Unglückliche nach dem städtischen Krankenhaus ge¬
bracht.

Stadtgartentheater z« Karlsruhe .
— Karlsruhe , 14. August. Heute abend wird , wie wir bereits

mitteilten , als Benefiz für unseren beliebten Tenoristen Ludwig
Herold der Johann Straußsche „Zigeunerbaron " erstmalig in dieser
Saison aufgeführt . Herr Herold ist wohl in seiner Glanzrolle als
Sandor Barinskay in Karlsruhe zur Genüge bekannt und wird neuer¬
dings den Beweis erbringen , daß feine Stimme die alte geblieben ist.
Die Besetzung der übrigen Hauptrollen ist eine gleichwertige , da Frl .
Schwarz , Kurt , Richter, die Herren Becker, Großmann , Richter und
Warbeck in besagter Vorstellung beschäftigt sind . Am Dienstag wird
„Die schöne Risette" zum 5 . Male wiederholt. Für Mittwoch ist das
Benefiz Otto Marbecks , welcher die Operette „Das süße Mädel " ge¬
wählt hat , angesetzt .

Am Mittwoch kommt die Reihe der Benefizvorstellungen an
Herrn Warbeck , der in diesem Jahre ganz besonders in den Vorder -

fonen besetzten Automobil zusammen. Der Omnibus wurde
zertrümmert , 10 der Insassen teils schwer verletzt .

.
e= New - York , 14. Aug . (Tel .) Bei einer Zugent¬

gleisung auf der Strecke New - Hork—Chicago , in der Nähe
von Port Wayne in Pensylvanien , wurden 4 Personen ge¬
tötet und 30 verletzt, darunter 6 tödlich.

Beim Baden ertrunken .
) ( Mannheim , 14 . Aug. Ertrunken beim Baden im Rhein unter¬

halb der Altriper Fähre sind am Samstag der 21 Jahre alte ledige
Schlosser Karl Schleich von Neckarau und sein 41 Jahre alter Vater »
der Werkmeister Peter Schleich, welcher seinen gleichzeitig mit ihm
badenden Sohne vom Tode des Ertrinkens rette « wollte . Beide
Leichen wurden gestern früh geländet.

-n. Stuttgart , 14. Aug . (Priv .) In Eßlingen ertrank
beim Baden im Neckar der Musketier Karl Blessing aus Berk¬
heim , ferner in Mühlacker der 18 Jahre alte Buchdruckerge¬
hilfe Karl Bauer aus Mühlacker.

= Landsberg a. d. Warthe , 14 . Aug . (Tel .) In der
Warthe stnd hier kurz nach einander sechs Personen beim
Baden ertrunken.

Ll Köln , 14 . Aug . (Privattel .) Als sich in den letzten
Wochen tausende von Personen oberhalb Kölns bei Rodenkir¬
chen ein improvisiertes Strandbad errichteten, verbot der Land¬
rat das Baden im offenen Rhein unter Androhung einer hohen
Geldstrafe und polizeilicher Sistierung jener Personen , die dem
Verbot zuwiderhandelten . Die Polizei war aber der unge¬
heuren Menschenmenge gegenüber machtlos. Gestern nun such¬
ten etwa 30 000 Menschen das Strandbad auf . und dabei haben
zehn Personen im Rhein ihren Tod gefunden . Auch auf dem
gegenüberliegenden Ufer, wo eine Privatgesellschaft gestern ein
Strandbad errichtet hatte , ertrank ein junger Mann bei dem
Versuch, eine von der Strömung fortgeriffene junge Dame z«
retten . Letzterer gelang es , lebend das Ufer zu erreichen . Auch
hier wurde das Strandbad polizeilich geschlossen .
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| tunb getreten ist. War Herr Warbeck uns schon vom Vorjahre her
»ls ein vielseitiger Künstler bekannt, der in seinen Glanzrollen stets
Beifallsstürme erregte , so zeigte er stch in dieser Spielzeit auch noch
Its feinsinnigeer Regisseur, dem das Gelingen mancher Vorstellung
pi danken ist. Herr Warbeck hat sich die Sympathien der Karlsruher
Operettenfreunde redlich erworben , so daß am Mittwoch seine Bene¬
fizvorstellung — „Das süstr Mädel" — ihm ein volles Haus bringen
wird als die praktischste" Ehrenbezeugung für den allgemein ge¬
schätzten Künstler .

- — - - - • ■■ - — — - - —

Kitze und Gewitter.
/ -ii. Karlsruhe , 14 . Aug . Endlich haben heute die Wetter -
ausstchten eine wirklich günstige Wendung genommen, nachdem
«fast 6 Wochen ununterbrochen die Prognose heiter , trocken und
heiß lautete . Zwar ist auch jetzt noch nicht ein Witterungsum -
fchlag unmittelbar bevorstehend, jedoch bereitet sich ein solcher
vor . Nachdem am . gestrigen Sonntag die Luftdruckverteilunz
Aber Europa unverändert war , hat sie sich in der verflossenen
Macht ganz wesentlich umgestaltet , Heber Nordosteuropa ist
der Luftdruck innerhalb 24 Stunden um 10—15 Millimeter ge¬
fallen und eine Depression hat sich weit nach Süden und Süd¬
westen hin ausgebreitet . Der hohe Druck hat sich auf den Nord-
westen des Erdteils zurückgezogen ; ein Teilhoch befindet sich
noch bei München. Entsprechend dieser sehr ungleichmäßigen
Luftdruckverteilung müssen sich Gewitter ausbilden , die stär¬
keren Regen im Gefolgt haben werden . Sobald sich diese Ge¬
witter entladen , ist der Witterungsumschlag , den jedermann so
dringlichst ersehnt, eingeleitet . — Die Witterung im Verlaufe
des heutigen Montags ist bis jetzt noch nicht besser . Der Him¬
mel ist meist wolkenlos und der Sonnenschein anhaltend . Doch
ist die Temperatur nicht mehr ganz so hoch , wie in den letzten
Tagen . Um 12 Uhr mittags zeigte das Thermometer 27,5 Cr .
Celsius, um 2 Uhr 30,1 Grad Celsius . Also immerhin noch ein
sogenannter „Tropentag ". Das Minimum in der verflossenen
Nacht betrug 14,8 Grad Celsius gegen 6 Uhr früh .

J_ Karlsruhe, 14. Aug . Ein Arbeiter, am Vahnbau bei Beiert¬
heim beschäftigt, erlitt heute vormittag einen Hitzschlag, so datz er
durch die Rettungswache nach dem Vinzantiushaus überiübrt werden
mutzte .

c . Ettlingen , 14 . Aug . Der Angestellte der hiesigen
Brauerei namens Neufang ist gestern ' mittag an den Fol¬
gen des Hitzschlages , den er am verflossenen Freitag erlitt ,
gestorben.

-a - Mannheim , 14. Aug. Die Hitze erreichte in den . bei¬
den letzten Tagen hier einen ungewöhnlichen Grad . Die
meteorologische Zentralstation notierte als Maximum 35 .0
Gr . Celsius im Schatten . Trotz der schon vorgeschrittenen
Jahreszeit sind die Nächte infolge der Wärmeausstrahlung
der erhitzten Häuser besonders im Innern der Stadt außer¬
ordentlich schwül .

X Mannheim, 14. August . Am Samstag erlitt ein verheirateter
Maschinist hier in seiner Arbeitsstelle einen Hitzschlag , von dem er sich
nach einiger Zeit wieder erholte . In seine Wohnung verbracht,
wurde er daselbst tobsüchtig, zertrümmerte Mobiliar und bedrohte
seine Ehefrau, worauf er in das allg. Krankenhaus eingeliefett
wurde .

-v . Stuttgart , 14 . Aug. (Priv .) Die große Hitze fordert
fortgesetzt Opfer . Zahlreiche neue Hitzschläge, teils » mit töt-
lichem Verlaufe , sowie schwere Erkrankungen infolge der Hitze
sind in der letzten Woche in Württemberg vorgekommen. In
Straßdorf bei Pommertsweiler ging ein ganz kurzes Gewitter
nieder . Dabei wurde der Bauer Wilhelm Werner vom Blitze
getroffen und getötet .

tut Breslau , 14 . Aug . (Tel .) Die Hitze dauert unver¬
mindert an . Die Todesfälle infolge Ertrinkens beim Baden
mehren stch . Von Breslau aus können nur noch ganz leicht
beladene Kähne nach Berlin und Stettin abgelassen werden.
Da der Wafferstand aber immer tiefer heruntergeht , wird in
dieser Woche wohl die Schiffahrt ganz eingestellt werden
müssen .

-s- Aachen , 14. Aug. (Priv .) Die Witterungsausfichten
haben sich dadurch wesentlich günstiger gestaltet , daß die Lust¬
druckverteilung über Europa unerwarteterweise sehr unregel¬
mäßig geworden ist. So hat der bereits 6 Wochen lang un¬
unterbrochen sehr intensive Hochdruck einer tiefen Depression ,
die stch über Nordosteuropa ausgebildet hat , weichen müssen .
Die Depression erstreckt sich weit nach Süden ; ein Teilminimum
ist bei Südschweden zu erkennen. Der Hochdruck hat sich nach
Nordwesten verlagert . Die Luftdruckverteilung ist infolgedessen
zur Bildung von Gewittern sehr günstig geworden. Vielfach
sind auch solche in Begleitung von kräftigen Gewitterregen
niedergegangen und haben eine Abkühlung zur Folge gehabt.
Die stärkste Abkühlung ist in Skandinavien und Rordrußland
zu verzeichnen, wo die Morgentemperatnren bis 10 Grad Cel¬
sius herabgegangen sind . Auch in England , sowie in Italien ,

Krandkatastrophen.
: : : Mannheim, 14. Aug. Gestern nachmittag entstand in einer

z . Zt . nicht betriebenen Fabrik an der Fabrikstationsstratze bei
Neckarau auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise ein größeres
Schadenfeuer, durch welches zwei leerstehende Schuppen vollständig
zerstört wurden . Der Brandschaden wird auf 2500 Mark geschätzt.

: : Lahr» 14. Aug. Heute morgen brach in der Scheune des Gast¬
hauses zum „Schlüssel" ein großes Feuer aus , das sich sehr rasch ver¬
breitete , und bald das ganze Gebäude mit Wohnhaus in Asche legte.
Der Schade« ist fehr bedeutend» aber durch Verstcherung gedeckt.

+ Oberrimsingen (A. Breisach) , 13 . Aug . Gestern brannte hier
eas Wohnhaus des Hermann Dienger in kurzer Zeit vollständig
nieder. Die Entstehnngsursach« des Brandes ist unbekannt .

e Müllheim , 14 . Allg. (Priv .) Infolge Funkenwurfs der
Lokalbahn brach am Samstag Mittag in der Nähe von Ober-
weiler ein großer Wiesenbrand aus , der stch rasch der Bahn¬
linie entlang ausbreitete und u. a. viel gemähtes Oehmd ver¬
nichtete. Auf dem Felde arbeitende Leute und Passanten konn¬
ten nur mit Mühe den Brand unterdrücken.

21 . Köln . 14. Aug. (Privattel .) Der ungeheure Wald¬
brand an der deutsch-belgifchen Grenze wütet unvermindert
fort und bedroht jetzt den Ort S - lvastre. An der Braikd-
stelle sind drei belgische Minister eingetoffen . Auch die
preußische Grenze bereisten mehrere höhere Beamte , um sich
zu vergewissern, ob ein weiterer Nachschub von Militär zur
Bekämpfung des Feuers nötig ist. Im belgischen Land
stehen bei Solingen die Pfaffenholzer Waldungen in Flam¬
men. Der Brand droht infolge der Dürre einen großen
Umfang anzunehmen . Auch bei Stromberg an der Sieg
wurden über 500 Morgen Waldbestand durch Feuer fast
vernichtet.

c Lern , 14 . Aug. (Priv .) In Oberbuchstlen bri Solo¬
thurn brach am Samstag Nachmittag Großfeuer aus , welches
dys aelamte Dorf .bedrohte» da .Wassermangel her rschte. Bis
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sodann an der Westküste Europas ist es heute wesentlich kühler.
Die höchsten Morgentemperatnren werden aus MarddeuHchland
gemeldet, wo sie um 8 Uhr bei 23 Grad Celsius lagern . Berlin
hatte um 9 Uhr früh 25 Grad . In München betrug die Früh -
temperatur nur mehr 18 Grad . Die Maximaltemperaturen er¬
reichten am gestrigen Sonntag in Mitteleuropa 30 Grad Cel¬
sius, speziell in Deutschland, Frankreich und Italien 35 Grad
Celsius . In den höheren Luftschichten ist noch keine Abkühlung
eingetreten .

hd Paris , 14. Aug . (Tel .) Gestern machte sich hier ein
Mangel an Eis unangenehm fühlbar . Die Eisfabrtten waren
nicht in der Lage, den zahlreichen Anforderungen zu genügen.
In wenigen Ständen waren die Eispreise um das zwei- bis
dreifache gestiegen. Für 1000 Kilogramm Eis wurden 25 bis
30 Francs bezahlt . Gestern Nachmittag 3 Uhr waren sämtliche
Eisvorräte verbraucht . Der Mangel an Eis drohte besonders
in den Markthallen kritisch zu werden , wo die Vorräte an Fi¬
schen und Fleifch dem Verderben ausgesetzt waren .

bä Paris , 14. Aug . (Tel.) Endlich ist gestern in Südfrankreich der
ersehnte Rege« eingetreten . Zahlreiche Gewitter sind niedergegangen ,
die vielfach von Hagel begleitet waren. Durch die niedergehenden
Regenmassen traten die kleinen Flüsse zum Teil aus den User« und
richteten lleberschwemmungen an. In Korsika ging eine Wasserhose
nieder, durch welche ernster Schade» verursacht wurde .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

— Eronberg, 14 . August. Der Kaiser ist heute mittag 1L25 Uhr
im Sonderzug nach Wilhelmshöhe abgereist. Der Kaiser verab¬
schiedete sich auf dem Bahnhofe sehr herzlich vom Prinzen und der
Prinzesstn Friedrich Karl von Hessen. Di» Kronprinzessin von Grie¬
chenland begleitet den Kaiser nach Wilhelmshöh « zum Besuche der
Kaiserin .

= Esse« , 14 . Aug. In Zukunft soll von der Verhängung
des dauernden Militärverbots über solche Wirtschaften rm̂ nie¬
derrheinischen Jndustriebezirk abgesehen werden, deren Räume
vorübergehend für Versammlungen der Sozialdemokratie oder
freien Gewerkschaften freistehen.

— Sonnheim (Oberelsaß ) ,, 14. August. Gestern fand hier das
Bezirksturnfest der latholischen Zünglingsvereine des Oberelsaß statt.
Zu dem Feste waren auch vier sranzösisch« Vereine erschienen, denen
jedoch die Teilnahme am Festzuge und am Turnen behördlich »er¬
boten wurde .

hd Toulon , 14. Aug . Eine ernste Meuterei ist in dem ISr-
fängnis von La Melgne ausgebrochen, wo die Militär -Gefan¬
genen untergebracht werden , die stch vor einem Kriegsgericht
zu verantworten haben . Da es seit einigen Tagen an Trink¬
wasser fehlte» revoltierten die Gefangenen , indem sie die Inter¬
nationale anstimmten und einen Kameraden mißhandelten ,
der sich weigerte , mitzumachen. Die Aufseher waren nicht im¬
stande, die Meuterer zu überwältigen , weshalb eine Abteilung
Militär zu Hilfe geholt werden mutzte , die die Ordnung wieder
herstellte.

hd London, 14. Aug . König Georg hat den Entschluß gefaßt,
im Süden von Irland ein Schloß anzntaufe«, um dort jedes Fahr
mehrere Wochen hindurch sein Hoflager aufzuschlagen.

D. London, 14. August. (Privat .) Wie jetzt bekannt wird, ist am
Freitag an der Prinzesstn Mary , der einzigen Tochter des Königs,
paares, die schon seit einigen Tagen unpäßlich war, von Ar Fre-
derick Treves eine leichte Operation ausgeführt worden , die sehr
günstig verlaufen sein soll . Es wird nicht berichtet, welcher Att diese
Operation war. _
Die Münchener Postverwaltung gegen die Organi¬

sation der Angestellten.
— München , 14. Aug . Die Postverwaltung hat gegen den

Hanpt-Ausschuß de» bayerische« Post- und Telegraphen- Personal»
ein Disziplinarverfahren eröffnen lassen, weil der Verdank» zu einer
Abteilungs-Versammlung der Briefträger im Münchener Bezirk, in
der über die Verminderung des Zustellungspersonals Klag« geführt
wurde, die gesamte Presse, den Magistrat und die Handelskammer
eingeladen haben soll , während intern« Versammlungen nur in
Kreise« von Abteilungsangehörigenabgehaltcn werden sollen.

Das Vorgehen der Bettehrsoerwaltung gegen die Organisation
ihrer Angestellten scheint in letzter Zeit überhaupt schärfe« geworden
zu sein , denn auch gegen den Redakteur de» Verbands-Organes der
Postasfiftenten und gegen den Vorsttzende « des bayerischen Bahn-
meisterevereins ist wegen zweier Zeitungsartikel» die sich mit Maß¬
nahmen der Verkehrsverwaltung befaßten , gleichzeitig das Diszi¬
plinarverfahren eingelettet worden . (Frkft . Ztg.)

Zur Spiouagea färe in Breme «.
Le. Leipzig, 14 . Aug . (Privattel .) Das Reichsgericht hat

am Samstag auf Anttag des Oberreichsanwalts die Borunter «

zum Abend waren 7 Wohnhäuser ein Raub der Flammen ge¬
worden. — Zur Zeit wüten zwei riesige Waldbrände in der
Schweiz . Bei Bucem steht cine Waldstrecke von 5 Kilometer
Länge in Feuer . Bei Le Bouveret brennt das Gehölz seit
12 Tagen ; die Feuersbrunst breitet sich ständig weiter aus .
Alle Bekiimpfungsversuche waren dis jetzt vergebens .

hd Brüssel, 14 . Aug. (Tel .) Die Mosrbrände um Mal¬
medy an der belgisch-deutschen Grenze gewinnen immer mehr
an Ausdehnung . Das Feuer ist auch auf die Wälder Lber-
gesprungen. Die Löschmannschaften sind dem Feuer gegen¬
über machtlos, denn wenn die Flammen an dem einen Orte
gelöscht sind , lodern sie an einem anderen wieder auf. Das
Feuer streckt sich so hoch empor, daß es von Dpa aus ge¬
sehen werden kann. Der belgische Landwirtschaftsminister ist
nach der Brandstelle gefahren . Die Felder längs der bel¬
gischen Eisenbahn geraten infolge der Trockenheit häufig in
Brand und die noch stehenden Getreidegarben werden ein
Raub der Flammen .

Aus dem gewerbliche« Jeden.
A Ettlingen, 14. Aug . Die hiesigen, sowie die von anrwätts

hierher liefernden Milchhändler haben einen Milchausschlag be¬
schlossen. Vom 15. August ab soll der Liter Milch statt wie bisher
22 Pfg. nunmehr 24 Pfg. kosten.

t= Rotterdam , 14. Aug . (Tel .) Die Maschinisten und
Heizer aller Schleppdampfer find ausständig , um eine Lohn¬
erhöhung durchzusetzen. Im Hafenverkehr macht sich eine
große Stockung bemerkbar,

- ---- London. 14. Aug. (Tel .) Die Anruhen , deren
Schauplatz gestern nachmittag Liverpool war . find ohne Bei¬
spiel in der Geschichte der englischen Streiks . In der Nach¬
barschaft der Et . Eeorgshall fand eine regelrechte Straßen -
fchlacht statt . Die Schutzleute wurden bei dem Versuche , sich
auf dem Platze vor der St . Eeorgshall durch die Menge

suchung gegen den in Bremen verhafteten Engländer « egen
Spionage im Auftrag einer fremde « Macht
nnd die. Fortdauer der Untersuchungshaft « egen
Fluchtverdacht und Kollufionsgesahr ««geordnet .

Die Ereignisse in Marokko.
— Paris , 14. Aug . Eine Meldung aus Tanger bestätigt das

»sn de« Eingeborenen verbreitete Gerücht, wonach der Urastamm
den Hauptort des Eußgebietes Tarudat am 8. Juli aagegrisseu und in
einzelnen Stadtvierteln Plünderungen verübt habe, weil der Kaid von
Tarudat deren Grundstücke verkauft habe . In der Stndt befinden sich
gegenwärtig drei Fremd «, ein Deutscher, ein Oesterreicher und ein
Algerier, welche Vertteter der Gebrüder Mannesman» sein sollen.
Der österreichische Konsul in Mogador habe bei einem einflußreichen
Kaid Schritte unternommen , damit Maßnahmen zum Schutz« von Ta¬
rudat getrosten würden .

.hd Wien , 14 . Aug. Wie das „Pilsener Tageblatt " aus
durchaus sicherer Quelle erfahren haben will , trifft der
deutsche Staatssekretär des Aeußern , von Kiderlen -Wächter
am 20. d. Mts . zum Kurgebrauch in Marienbad ein.

Zur $ oße i« Perste».
— Teheran, 14 . August. (Reuter.) Die persische Regierung hat

in Beantwortung der Vorstellungen, die die englische Regierung mit
Bezug aus die Berufung des Majors Stokes erhoben hat, ihr Er¬
staunen über die Haltung Englands ansgedrückt, die sich durch kein«
Bestimmung in den! englisch -russischen Abkommen rechtfettigen lasse .

■— Teheran , 14. Aug . (Retuer .) Der frühere Schah
Mohamed Ali soll in Amel, etwa 80 Meilen nördlich von
Teheran eingetroffen sein. 70 Meile « östlich der Hauptstadt
hat ein Kampf zwischen Regierungstruppen und Anhängern
Mohamed Alis unter Reschid ed Sultan stattgefunden , in
dem die Truppen gesiegt haben . Reschid ist gefalle«. Die
Einnahme von Semnan durch die Streitkräste des früheren
Schah ist bisher nicht bestätigt worden.

Briefkasten.
Auskünfte in Lotterie-Angelegenheiteu lohne Gewähr).

I . F . B. in Mülhausen. Ihre beiden Rote Kreuz-Lose Nr. 44 349
und 77 403 haben nichts gewonnen.

B. in F. Panama -Aktien sind wettlo». Es existieren nur noch
Obligationen, die im Verlosungswege zurückbezahlt werden.

M. Z. Es ist uns bekannt, daß vor angefragter Bank in Amster¬
dam in der Frankfurter Zeitung, bei «ns und allen besseren Tages¬
blättern wiederholt gewarnt wurde , weil sie nur Schwindel treibt mit
verbotenen Anteilen und Gesellschaftsspielen.

Kleine Brauerei-Aktien-Ees. haben einen schweren Standpunkt.
Rach größeren Kursrückgängen dürste nicht so rasch wieder der alle
Stand erreicht werden , wenn nicht eine günstige Sanierung oder Ver¬
schmelzung mit einer anderen guten Brauerei die Aussichten ver¬
bessern . Eine Beutteilung für einzelne Unternehmungen dürsten die
Bilanzen erleichtern und das Endergebnis für oder gegen eine Ab¬
gabe selbst mtt Verlust ermöglichen.

Fortlaufende Konttolle und Einlösung van Lostrestern und Wert»
papieren besorgt Bankgeschäft Earl Götz. Karlsruhe Hebelstr. 11.

Wetterbericht des Zentralbur . für Metearotogie und Hydrogr.
vom 14. August 1811 .

Die Luftdruckverteilung hat seit gestern wesentlich«.
"Veränderu'n-

gen erfahren. Ueber Nordosteuropa , wo das Barometer sehr stark ge¬
fallen ist , ist eine Depression erschienen, die sich weit nach Süden und
Südwesten hin ausgebreitet hat und die ein Teilmmimum über Süd¬
schweden enthält. Das eigentliche Hochdruckgebietbeschränkt sich heute
auf den Nordwesten, während sich Teilhochdrmke über dem Binnen¬
land erhalten haben , die hier vorerst noch meist heiteres Wetter be¬
dingen . Da aber die Lustdruckverteilung im übrigen sehr ungleich¬
mäßig ist, so wird es nunmehr zu Gewitterbildungen kommen, daran
wird stch wahrscheinlich die Depression gellend machen und einen Wit¬
terungsumschlag herbeiführen . Bei zunehmender Bewölkung find zu¬
nächst Gewitterregen zu erwarten; entsprechend der Lage des hohen
Druckes steht auch kühleres Wetter in Aussicht.
Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Augnst
Baro¬
metermm

Tyer-
momt .
in 6.

Absol.
Feucht.

mm
Feuchtivk.
in Proz. Wind Himmel

13. Nachts 9- U. 7524 22 .6 10.8 53 O heiter
14 Mrgs. 7" U. 752 . i> 17.9 11.5 76 still
14. Mitt. 2*" U. 750.5 30 .5 6.8 21 NÄW V .

Höchste Temperatur am 13 . August 28,7 Grad, niedttgste in der da¬
rauffolgenden Nacht 15,2 Grad.

Niederschlagsmenge am 14 . August. 7.26 Uhr früh: 0.0 mm.
Wetternachrichten au, dem Süde» vom 14. August früh.

Lugano wolkenlos 20 Grad , Triest wolkig 23 Grad, Florenz Heller
22 Grad. Rom wolkenlos 20 Grad, Eagliatt wolkenlos 23 Grad, Brin¬
disi Heller 25 Grad .

Bahn zu brechen , mehrfach zurückgetrieben. Viele von ihnen
wurden verwundet . Die Ausständige « behauptete » stand¬
haft ihre Stellung . Eine Stunde laug war die Polizei
nicht in der Lage, den Platz zu räumen . Eine groß« Anzahl
von Schaufenstern wurde zertrümmert ; die Auslagen wurden
ausgeraubt .

hd London, 14 . Aug . (Tel .) Massen-Versammlungen eng¬
lischer Eisenbahner stellen für die nächsten Wochen einen Eisen-
bahner -Ausstand über ganz England in Aussicht . — Bei den
Streikunrnhen in Liverpool wurden etwa 250 Personen ver¬
wundet und über hundert Verhaftungen vorgenommen.

= London, 14. Aug . (Tel .) Die allgemeine Lag« auf
dem Arbeitsmarkt von London ist noch ungewiß. Im Lon¬
doner Hafen wurde die Arbeit bisher nur in sehr geringem
Umfang wieder aufgenommen. Auf dem Paddingtonbahn -
hofe stehen die Wagen immer noch unter dem Schutze der
berittenen Polizei . Es ist zu befürchten, daß die Unruhen
noch nicht beendet sind. Es kann leicht zu einem neuen
Hafenarbeiterftreik kommen .

Pon der Kuftfchiffahrl.
Ä Baden -Oos . 14. Aug . (Privattel .) Nachdem die Ein¬

bringung des Luftschiffes „Schwaben" in die Halle nach der
gestrigen Fahrt wegen der böigen Winde erst nachmittags er¬
folgen konnte, sind eine Reihe von Reparaturen an den Ma¬
schinen nottvendig geworden. Dieselben nehmen längere Zeit
in Anspruch, weßhalb morgen Dienstag keine Fahrten statt¬
finden . .

hd Pari », 14 . Aug . (Tel.) Der gestern von Calais aufgesttegene
Flieger Radler » der den Kaual überfliege « wollte , ist nach den
bisher vorliegenden Nachttchten in Dover nicht « « gelangt .
Man ist daher um sein Schicksal in größter Besorgnis. Bei seinem
Aufstieg in Calais herrschte prachtvolles Wetter,
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Kruennungen, Zkersetzungen , Zuruhesetzungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklaste» H bis K > sowie
Ernennungen, Versetzungen re. von nichtetatmiißige« Beamte«.

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Erotzh. Hauses ,
der Justiz und des Auswärtigen .

Uebertragem :
dem Jristizaktuar Emil Kops beim Notariat Hüfingen eine nicht-

etatmäßige Aktuarstelle beim Amtsgericht Konstanz .
Beamte,«eigenschast verliehen:

dem Hilfsaufseher Markus Küster beim Landesgefängnis Frei¬
burg unter Ernennung zum nichtetatmäßigen Aufseher .

Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums des Innern ,
Gekündigt :

dem Schutzmann Michael Rebha« beim Bezirksamt Baden.
Entlasse« :

die Schutzmänner : Philipp Hörr beim Bezirksamt Mannheim,
Samuel Padel beim Bezirksamt Pforzheim, beide auf Ansuchen, und
Georg Müller beim Bezirksamt Mannheim.

— Erotzh. Verwaltungshof . —
Beamteneigenschaft verliehen:

den Wärterinnen Marie Buser und Luise Renz, beide bei der
Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen.

— Erotzh. Eendarmerie-Korps: —
Befördert:

Schmidt , Eduard , Vizewachtmeister in Leopoldshöhe zum Wacht¬
meister .

Versetzt :
die Gendarmen: Dill , Albert, von Waldshut nach Tengen, Haas,

Heinrich, von Konstanz nach Wangen a. Rh. , Reuter, Valentin , von
Kandern nach Zell i . W. , Panther , Adolf, von Elzach nach Kandern,
Keller, Hermann, von Schopfheim nach Haslach, Scheid «!, Julius ,
von Lahr nach Elzach, Brenner, Heinrich , von Wolfach nach Etten-
heim, Wenk, Ruppert, von Karlsruhe nach Konstanz , Eckert , Emil ,
von Karlsruhe nach Konstanz . Ruska, Karl , von Karlsruhe nach
Ueberlingen, Strittmatter , Joseph, von Karlsruhe nach Radolfzell,
Müller , Theodor, von Karlsruhe nach Villingen , Erünewald , August ,
von Karlsruhe nach Waldshut , Ludwig, Ernst , von Karlsruhe nach
Schopfheim , Hüttenrauch , Anton , von Karlsruhe nach Lahr , Stupfel ,
Karl, von Karlsruhe nach Wolfach, Zeller, Joseph, von Karlsruhe
nach Kehl, Sntter » Julius , von Karlsruhe nach Waldkirch .

Gestorben :
Miinkel, Karl, Vizewachtmeister in Dohrenbach .

Aus dem Bereiche des Erotzh. Ministeriums der Finanzen.
— Zoll- und Steuerverwaltung . —

Ernannt :
der zuruhegesetzte Amtsdiener Johann Friedr. Schönauer zum

Untererheber in Eutingen.
Uebertragen:

dem Oberzollaufseher Friedrich Martin in Konstanz die Amts¬
stelle eines Gehilfen einer Ortsstelle der Bezirksfinanzverwaltung
mit der Amtsbezeichnung Zollassistent; dem Erenzaufseher Viktor
Huber in Basel die Stelle eines Dieners mit der Amtsbezeichnung
Amtsdiener.

Zuruhegesetzt :
unter Anerkennungihrer langjährigen treugeleisteten Dienste:
der Obersteueraufseher Gottfried Moll in Lörrach : der Steuer¬

einnehmer Matthias Haas in Neckarau .
Enthoben:

der Untererheber Wilhelm Fritz in Atzenbach unter Anerkennung
seiner langjährigen treugeleisteten Dienste; der Untererheber Johann
Baptist Müller in Eutingen auf Ansuchen .

Entlasse«:
der Steuereinnehmer Heinrich Gamber in Wieblingen.

— Stratseisenbahnverwaltung . —
Ernannt :

zum Betriebsasfistenten: Stationsmeister Anton Rothenberger
in Karlsruhe ; zum Wagenrevidenten : Wagenwärter Oskar Löffler in
Appenweier.

Etatmäßig angeftellt:
als Bahnmeister: Franz Kratt in Karlsruhe ; als Kanzleiassi-

stent : Kauzleigehilfe Adolf Hang in Basel .
Bersetzt :

Zeichner Heinrich Schmidt in Offenburg nach Heidelberg.
Stationsvorsteher Joseph Riesterer in Löffingen nach Gottenheim.
Betriebsasfistent Egon Schumacher in Stahringen nach Hattingen'
Zugmeister Jakob Schmidt in Radolfzell nach Singen ;
die Lokomotivführer : Gustav Hemmerich in Mannheim nach

Lauda, Wilhelm Sackmann in Konstanz nach Radolfzell, Heinrich
Gang in Konstanz nach Radolfzell, Emil Köhler in Konstanz nach
Radolfzell, Ludwig Köninger in Konstanz nach Radolfzell, Hermann
Brunner in Konstanz nach Radolfzell, Emil Heck in Konstanz nach
Radolfzell, Jakob Rutschmann in Konstanz nach Radolfzell, Anton
Bold in Konstanz nach Radolfzell, Karl Mogg in Konstanz nach Meß-
kirch, Joseph Eaudermann in Konstanz nach Pfullendorf , Friedrich
Hafen in Konstanz nach Pfullendorf , Karl Danmeck in Konstanz nach
Singen , Joseph Krämer in Karlsruhe nach Pforzheim, Karl Huber IV
in Karlsruhe nach Pforzheim, Leopold Dochat in Karlsruhe nach
Pforzheim, Friedrich Günter in Karlsruhe nach Pforzheim, Wilhelm

Ein deutscher Kaiser, der pabst werden wollte.
Im August dieses Jahres sind es gerade 400 Jahre her daß ein

deutscher Kaiser und zwar kein anderer als Maxim - .ran . dem die
G ' jchrchte den Beinamen „der letzte Ritter " gegeben hat, ernsthaft mit
dem Plane umging, sich vom Kardinals -Kollegium zum Papst wählen
zu lasten . Das Quellenmaterial , auf dem unsere Kenntnis von dem
mehr als seltsamen Projekt dieses Habsburgers beruht, der an den
Maßstäben jener Zeit gemessen ein durch und durch moderner Mensch
und keinen Freuden der irdischen Welt abhold war ( er hatte 14 un¬
eheliche Kinder) , ist zwar seit jeher bekannt gewesen, aber zum Teil
als Fälschung , zum Teil , so weit es sich um des Kaisers Briefe in
dieser Angelegenheit handelt, als nicht ernst gemeint betrachtet wor¬
den, bis die neuesten Forschungen von Dr . Aloys Schulte in Bonn
ergeben haben , daß es sich um eine wohlerwogene Idee des Monarchen
handelte, der sich mit der Hoffnung trug, Italien , das er durch
Waffengewalt nicht hatte unterwerfen können , sich als Träger der
dreifachen Krone untertänig zu machen . Die politischen Verhältnisse
lagen im Sommer 1511 für den Kaiser günstig. Die verschiedenen
Parteien in dem zu Ende gehenden Kriege der Liga von Cambrai
buhlten um die Gunst des bis dahin neutral gebliebenen Maximilian ,
ein Reformkonzil fchismatischer Kardinäle in Pisa stand in Sicht,
und in den einflußreichen römischen Kreisen war die Stimmung so,
daß man sagte , man wolle im nächsten Konklave lieber einen deut¬
schen, sa sogar den Kaiser selbst zum Papst wählen als einen Spanier
oder Franzosen.

Als im August die Nachricht von einer schweren Erkrankung Papst
Julius ' II . nach Pergine im Brentatale gelangte , wo Maximilian
Hof hielt , schrieb er an seinen Vertrauten, Paul von Liechtenstein
einen Brief des Inhalts , daß er aus verschiedenen Gründen nach der
päpstlichen Würde strebe und „nichts ehrlicheres , höhers und Lesters
finde, als berührt Bapsttumb zu überkommen ". Er werde sofort sei¬
nen Agenten, den Bischof von Gurk in Kärnthen nach Rom senden ,
um seinen Plan zu betreiben. Dieser Bischof mit seinem bürgerlichen
Namen Matthäus Lang genannt, einer augsburgischen Patrizier¬
familie entstammend , war rin recht sonderbarer Herr, der damals
schon mehrere Jahre als Bischof fungierte, ohne die Priesterweihe
erhält -" zu haben, und später gelegentlich einer Unterredung mit
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Bogel in Karlsruhe nach Pforzheim, August Klingert in Lauda nach
Walldürn, Sigmund Krauth in Offenburg nach Reckarelz ;

die Stationsaufseher : Ferdinand Eckert in Hattingen nach Löffin¬
gen , Johann Hilbert in Rotenfels nach Marbach ;

die Reserveführer : Karl Flick in Karlsruhe nach Pforzheim,
Adam Fugmann in Lauda nach Walldürn, Karl Lampert in Mann¬
heim nach Reckarelz, Friedrich Dill in Heidelberg nach Mannheim,
Martin Münch in Heidelberg nach Offenburg;

Die Lokomotivheizer : Friedrich Kempter in Konstanz nach Ra¬
dolfzell , Anton Beron in Konstanz nach Pfullendorf, Hermann Mayr
in Konstanz nach Singen , Johann Schoch in Konstanz nach Singen ,
Adolf Birle in Karlsruhe nach Pforzheim, Adam Dietz in Heidelberg
nach Reckarelz, Joseh Kreis in Lauda nach Walldürn, Franz Jsele in
Freiburg nach Mannheim, Heinrich Waldi in Konstanz nach Singen ,
Theodor Knobelspies in Konstanz nach Radolfzell, Alfons Zinsmayer
in Konstanz nach Radolfzell, Joseph Duttlinger in Konstanz nach Ra¬
dolfzell, Emil Mayer in Konstanz nach Radolfzell, Franz Honftetter
in Konstanz nach Radolfzell, Karl Brandle in Konstanz nach Meß-
kirch, Matthias Schäfer in Konstanz nach Pfullendorf , Albert Augen¬
stein in Karlsruhe nach Pforzheim, Albert Huber in Karlsruhe nach
Pforzheim, Wilhelm Hörrle in Karlsruhe nach Pforzheim, Johannes
Römer in Mannheim nach Reckarelz, Friedrich Spönlein in Lauda
nach Walldürn, Ludwig Löscher in Heidelberg nach Mannheim.

Stationswart Johann Münkel in Horheim nach Rotenfels ;
die Schaffner : Eduard Appel in Würzburg nach Lauda, Richard

Krucker in Waldshut nach Singen .
Zuruhegesetzt :

Betriebsastistent Karl Konrad in Freiburg, auf Ansuchen, unter
Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste.

Bahnwärter August Bögtle auf Wartst. 41 der Radolfzell-Men-
gener Bahn, bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit.

Entlasten:
Regierungsbaumeister Adolf Lorenz in Karlsruhe, behufs Ueber -

tritts als Lehrer an die Eroßh . Baugewerkeschule .
Jngenieurpraktikant Joseph Bornhäuser in Durlach, behufs

Uebertritts in den Dienst der Eroßh . Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaus ;

Eisenbahngehilfin Luise Höllischer in Karlsruhe (auf Ansuchen) .
Gestorben :

Lokomotivführer Franz Hübner in Karlsruhe . Schaffner Johann
Eötz in Karlsruhe.

Kadifche Chronik .
soll. Brette«, 14. Aug. Bürgermeister Schemmann erhielt heute

folgendes Telegramm: „Ihre Königliche Hoheit Eroßherzogin Luise
hat mit großem Bedauern vom Brandunglück vernommen, das Bret¬
te« heimgesucht hat. Die hohe Frau läßt ihre volle Teilnahme ver¬
melden . v . Brauer."

() Mannheim, 14. August . Heute früh wurde im
Neckar oberhalb der Friedrichsbrücke die Leiche eines noch unbe¬
kannten jungen Mannes geländet und auf den Friedhof hier ver¬
bracht.

)t ( Heidelberg» 14 . August . Ein angesehener hiesiger Ge¬
schäftsmann hat am Samstag vormittag in seiner Wohnung seinem
Leben durch Erschießen ein Ende gemacht.

) ( Acheru, 14. Aug. Der Vorstand des Bezirksamts Achern , Geh.
Regierungsrat Dillman», hat sich vor kurzem nach Heidelberg zum
Zwecke einer Operation begeben und ist gestern abend dort gestorben .
Geh . Regierungsrat Dillmann war 1862 in Pforzheim geboren, hat
also nur ein Alter von 49 Jahren erreicht.

--- Freiburg, 14. Aug. Aus Wien meldet ein Telegramm :
Der Freiburger Miinergesangverein ist auf seiner Sängerfahrt
nach Wien und dem Salzkammergut gestern Abend mit einem
Donaudampser hier eingetroffen. Der Verein wurde von dem
Vizebürgermeister Lorser und Abordnungen zahlreicher Ge¬
sangvereine festlich empfangen . Der Vizebürgermeister begrützte
die Gäste namens der Wiener Gemeindevertretung. Professor
Meyer namens des Wiener Gesangvereins und des Niederöfter-
reichischen Sängerbundes. Der Präsident des Freiburger Man¬
nergesangvereines, Fehrenbach, dankte herzlich für den Empfang.

Staufen , 13. August . Die freiwillige Feuerwehr Staufen
feierte heute das Fest ihres 50jährigen Bestehens, verbunden mit
llebergabe der neuen Fahne. Etwa 50 auswärtige Feuerwehren mit
nahezu 950 Mitgliedern waren vertreten. Am Vorabend wurde das
Fest durch einen glänzenden Fackelzug eingeleitet . Der Festtag selbst
begann mit Tagwache der Feuerwehrmusik und mit Böllerschüssen .
Im Laufe des Vormittags und auch nachmittags noch war Empfang
der auswärtigen Vereine, einzelne Vertretungen trafen Samstag
abend schon ein. Vormittags 11 Uhr begrüßte Herr Bürgermeister
Hugard die Gäste und brachte ihnen den herzlichen Willkommengruß
der Stadt Staufen dar . Der Großh . Amtsvorstand, Herr Oberamt¬
mann Arnsperger, überreichte hierauf die vom Eroßherzog für 40-
jährige treue Dienste gestifteten Ehrenzeichen an drei Mitglieder der
Feuerwehr Staufen und zwar an die Herren Kommandant Felix
Heckle, Eisenhändler K . Mayer und Taglöhner Dominik Thoma. Seine
Ansprache klang aus in ein Hoch auf den Landesherrn. Anschließend
hieran sprach Herr Bürgermeister Hugard der Feuerwehr Staufen und
speziell dem Herrn Kommandanten Heckle den Dank der Stadt aus

Melanchthon über die Notwendigkeit einer umfassenden Kirchenrefor¬
mation die Aeußerung tat . „Ach , was wollt ihr denn an uns Pfaffen
reformieren ? Wir Pfaffen haben nie etwas getaugt ." Lang sollte
nach Rom gehen , um dort mit 300 000 von den Fuggers bei ihrer
römischen Filiale zu deponierenden Dukaten so viel Stimmen im
Kardinalskollegium zu erkaufen , als zur Sicherung seiner Wahl nach
dem Tode des regierenden Papstes notwendig sein würden. An seine
Tochter Margarete aber , die damals die Statthalterschaft in den Nie¬
derlanden führte und ihrem Vater die Vermählung mit der Tochter
König Heinrich 's von England, der nachmaligen Königin Maria ,
der Katholischen , nahe gelegt hatte, schrieb er wenige Tage darauf,
er wolle nie mehr mit einem Weibe zu tun haben und sende den
Bischof von Gurk nach Rom, um dafür zu sorgen , daß er (der Kaiser)
zum Koadjutor des Papstes mit dem Recht der Nachfolgerschaft er¬
nannt werde . Er wolle die Priesterweihe empfangen und ein Hei¬
liger werden , „so daß ihr genötigt sein werdet, mich anzubeten, wo¬
rauf ich nicht wenig stolz sein werde ." Der Brief , der im Original
noch heut im Archiv zu Lille aufbewahrt wird, veranlaßte die recht
energische Margarete zu einer ebenfalls noch erhaltenen Antwort ,
in der sie ihrem Vater gründlich den Text las . Der Grund, wes¬
wegen Maximilian seinen Plan nicht weiter verfolgte , ist wahrschein¬
lich in der Weigerung der Fugger zu suchen , dem tiesverschuldeten
Kaiser das gewünschte Darlehen zu geben . Julius II . erholte sich
noch einmal, und als er zwei Jahre später am 20 . Februar 1513 starb ,
wählte das heilige Kollegium Leo X . aus dem Hause Medici zum
Papste. O. K .

Mchlurmuhren .
•Cz . In Hamburg geht der Bau der neuen Michaeliskirche seiner

Vollendung entgegen und zum Herbst bereits soll der Turm seine
Uhr haben , ein wahres Wunderwerk von Uhr , mit einem Zifferblatt
von 8 Metern Durchmesser und mit viermeterlangen Zeigern . Die
könnte man weit sehen, wenn nicht in jeder Stadt der Ausblick selbst
auf ein n hohen Kirchturm nur ein sehr beschränkter wäre . Aber
nicht nur dem Auge, auch dem Ohr bietet die neue Uhr etwas ganz
besonderes : sie wird mit einem Schlagwerk versehen sein , das außer
dem dreimal täglich neun Schläge absolvierenden Betglockenwerk,
jede ViertelstundeTages und der Rach: ertönt. Slmch der ersten Vier-
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für die ersprießliche Tätigkeit während der vielen Jahre des Be¬
stehens. .

Als Zeichen der besonderen Anerkennung für Llljährlĝtreue Dienstleistung im Korps wurde lt . „Frbg. Ztg." den Herren
Färbereibesitzer Albert Meier und Maschinenmeister Reichert seitens
der Stadt Staufen Ehrendiplome überreicht. Die beiden noch lebend
den Mitbegründer des Korps, Briefträger a. D . Georg Köpfer unbf
Zinngießer Anton Srstni wurden unter Ueberreichung von Diplome «!
zu Ehrenmitgliedern ernannt. Rach diesem Festakte versammelte sichdie Slaufener Feuerwehr zu einer llebung, welche in allen Teilet?
korrekt und mustergültig durchgeführt wurde und ungeteilten Beifall
erntete . Rach dem Essen durchzog der Festzug die festlich geschmückten
Straßen der Stadt . Etwa 900 Feuerwehrmänner und 10 Musikkorp»
beteiligten sich daran . Das Ende der offiziellen Feier bildete die
feierliche llebergabe der neuen Fahne auf dem Festplatz . Es folgten1
kameradschaftliche Unterhaltungen auf dem Festplatz und in den
Biergärten und Gasthäusern der Stadt . Abends 9 Uhr fand ein
Bankett in der Festhalle statt .

C. Vom Feldberg . 14. Aug. (Privat .) Der im Feldsee ertrunkene
Engländer heißt Robert Petry aus Oxford . Er wohnte in der „Linde"
in Hinterzarten, von wo aus er einen Ausflug auf den Feldberg
machte und im Feldsee ein Bad nahm . Da er den See nicht kannte,
geriet er an eine tiefe Stelle und ertrank. — Der Touristenverkehr ist
anhaltend enorm . Der Feldbergerhof , die Jägermatte und das
Turmhotel sind vollständig besetzt . Auf den Höhen bietet sich ständigeine großartige Fernsicht, insbesondere in den Morgen- und Abend¬
stunden . i

(-) Todtnau (A. Schönau i. W.), 14. Aug. In voriger Woche
wurde durch den Herrn Weihbischof der Hochaltar der hiesigen Kirche
feierlich geweiht. Es waren u. a . die Herren Stadtdekan Kuörzer
von Karlsruhe und llniversitätsprofessorDr. Heer anwesend. In dem
Altar wurden Reliquien der Märtyrer Fortunatus , Destderius
und Prosper beigesetzt.

: : : Lörrach, 14. Aug. Auf das ergangene Preisausschreiben der
hiesigen Stadt zur Erlangung von Entwürfen zum Rathausumban
bezw. Neubau sind etwa 80 Entwürfe eingegangen. — Die Ein¬
weihung der neuen Realschule dahier findet am 10. September statt,

Eiuweihirng des neuen Pforzheimer Schützenhauses.
— Pforzheim, 14. Aug. Gestern begann hier das von der Schützen -

gesellschaft Pforzheim aus Anlaß der Fahnenweihe und der Eröffnung
des neuen Schützenhauses veranstaltete Jubiläumsschießen. Schon am
Morgen brachte die Ankunft und feierliche Einholung der fremden
Schützen reges Leben in die fahnengeschmückte Stadt . Rachmittags
Vs2 Uhr versammelten sich die Schützen von Pforzheim mit ihren
Gästen unter dem Ehrenvorsitz des OberbürgermeistersHabermehl im
dekorierten Festsaal des Saalbaues , wo in einem Festakt die dreifache
Feier gebührende Würdigung fand . Die llebergabe der neue« schönen
Fahne wurde mit einer Festrede des Vorstandes der Pforzheimer
Schützengesellschaft, Oberschützenmeister Kuppenheim, eingeleitet . Der
Redner gab einen trefflich gezeichneten Rückblick auf die stolze Ge¬
schichte der Gesellschaft und hob besonders hervor , wie durch die unauf¬
haltsame kräftige Entwicklung der Goldstadt Pforzheim die Schützen¬
gesellschaft zum drittenmal ihr Heim verlassen und sich eine neue Stätte
für die Pflege ihres hochgehaltenen Schietzwesens schaffen mußte. Ein
Festmahl schloß sich an, in dessen Verlaufe der Oberbürgermeister in
beifällig aufgenommener Rede dem Jubelverein die Glückwünsche der
Stadt aussprach . Als Vertreter der Karlsruher Schützengilde über¬
reichte sodann Herr Krautinger mit Bezugnahme auf die alten guten
Beziehungen einen Lorbeerkranz. Den Oberbürgermeister feierte in
einer Ansprache im Namen der Pforzheimer Schützen Herr Jäger . Mit
einem Schlußwort des Oberschützenmeisters wurde die Festtafel aufge¬
hoben .

In geschlossenen Reihen ging es dann unter Vorantritt der Ka¬
pelle durch die Stadt . In Automobilen ließen sich die Festteilnehmer
nach dem etwa % Stunden außerhalb der Peripherie an der Wurm¬
berger Landstraße ideal gelegenen neuen Schützenhaus führen. Im
Schützenhaus selbst begann bald nach der Ankunft und der durch den,
Oberschützenmeister vorgenommenen offiziellen Begrüßung der Schützen
und der llebernahme des neuen prächtigen Heims ein lebhafter
Schützenbetrieb . Eifrig betätigten sich die Schützen in den Ständen ,
lieber die Vorzüglichkeit der schießtechnischen Einrichtungen sowohl
wie über die zweckmäßige und geschmackvolle Anlage der Räume für
den Restaurationsbetrieb und die Aufnahme der Gäste herrschte nur
eine Stimme des Lobes . Ein unter Führung eines Mitgliedes unter¬
nommener Rundgang durch die Schießständ« verstärkt« den ausge¬
zeichneten Eindruck von der Großzügigkeit und technischen Vollendung
der Anlagen noch bedeutend . Auf dem Festplatze drängte sich bei
musikalischen und anderen Genüssen aller Art eine zahllose Menge in
ungezwungenster Stimmung. Vor Einbruch der Dunkelheit traten
die Schützen den gemeinschaftlichen Abmarsch mit Musik nach der
Stadt an, wo im Saalbau ein gemütliches Beisammensein den har¬
monisch verlaufenen Stunden die Krone auffetzte.

Auszug aus den « tanöesvücyern Karlsruhe .
Eheaufgebote :

12. Aug. : Richard Appenroth von Gebesee, Zuschneider hier , mit
Emilie Huber von Obereggenen ; Friedrich Friedlin von hier, städt.
Revisionssekretär in Mannheim, mrt Elsa Walter von hier ; Josef
Ketterer von Biberach , Emailbrenner hier, mit Jda Pflanz von
Herbolzheim; Walter Valdenaire von Brette« , Diplom -Ingenieur in
Hamburg, mit Frieda Züchter von Rotterdam.

telstunde soll einmal, nach der zweiten zweimal, nach der dritten drei¬
mal , nach der vierten viermal die Vtertelstundenglocke anschlagen
und darauf die Stundenglocke die Stunde melden.

Also um Mitternacht , wenn alles im besten Schlafe liegt , werden
16 Schläge ertönen . Man sollte es in dieser Zeit der Nervosität und
des von ihr ausgehenden Antilärmvereins nicht für möglich halten ,
daß eine gut geleitete Großstadt ein derartiges Attentat auf das
Schlafbedürfnis ihrer Bewohner duldet . Es kann zugegeben werden,
daß bei geschlossenen Fenstern Leute mit gesundem Schlaf dieses
Schlagwerk nicht stört, aber in heißen Sommernächten, in denen über¬
arbeitete Menschen so leicht der Schlaf flieht, ist eine solche Uhr die
Qual vieler Tausender , denen Viertelstunde für Viertelstunde einge¬
hämmert wird, daß sie noch immer schlaflos auf den Kissen liegen .
Nicht nur Hamburg ist unempfindlich gegen die einfache Forderung
der Vernunft, Kirchenuhren in der Nacht abzustellen ; auch in Berlin ,
und was das schlimmste ist, in den Vorotten, wo so viele wohnen,
die aus dem Lärm der Großstadt in die dörfliche Sttlle der Villen¬
kolonien, gerade der Stille wegen , entfliehen, sind eine Reihe von
neuen Kirchen mit diesen qualvollen Viertelstundenuhren gebaut
worden. Kein Mensch wagt seine Stimme dagegen zu erheben, denn
alles , was mit der Religion zusammenhängt » ist mit Recht jedes be¬
hördlichen Schutzes sicher.

Aber haben denn diese nächtlichen Ruhestörer irgend etwas mtt
der Religion zu tun ? Weil es im Mittelalter keine Taschen- und
keine Hausuhren gab , ein allen zugänglicher , weithin sichtbarer Zeit¬
messer eine Notwendigkeit war , hat man die erste Kirchturmuhr an
dem Münsterturm in Sttaßburg angebracht , und noch viele Jahr¬
hunderte später war es ein Glück für die Menschheit , daß ein ragendes
Zeichen , ein lauttönendes Uhrwerk ihnen die Stunden kündete . Aber
was soll das heutzutage in Berlin , in Hamburg und gar in den Vor¬
orten der Großstädte , wo die Bahnhofsuhren völlig das Bedürfnis
nach richtig gehenden Zeitmessern befriedigen ? Für wen schlagen sie
in der Nacht ? Für Liebespärchen, die sonst zu ränge ausbleibe «
würden, für Betrunkene , die sich vor der Heimkehr zur Gattin fürchten,
für wen. für wen? Die pflichtbewußte Verwaltung einer jeden Ge¬
meinde sollte doch wenigstens die kirchlichen Behörden bestimme«,die Schlagwerke der Uhren in der Nacht abzustellen , was gewiß leicht
ru bewerkstelligen ist.



*ioturnte prelle .Seite 4_ _bet Hebertritt -er Sanitätsfolonnen zum bad.
Landesverein vom Roten Rreuz.

Id Karlsruhe , 14. Aug . Zm Anschluß an die Beschlüsse des Abge-
vrdnetentages des badischen Militärvereinsverbandes 1911 in Heidel¬
berg find nachstehende llebergangsbestimmungrn für den Uebertritt
.der Sanitätskolonnen des Verbandes unter die vollständige Leitung
des Badischen Landesvereins vom RotenKreuz im Benehmen mit dem
letzteren aufgestellt worden . 1. Die Sanitätskolonnen des Verbände«
werden in kommender Zeit voll und ganz an den Landesverein vom
Roten Kreuz abgegeben werden . 2. Den Militärvereinen bleibt es
anheimgestellt, ihre Kolonnen jetzt schon zu überführen . Die letzte
Frist hierzu ist Ende des Jahres 1912 . 3 . Das Präsidium behält eine
eigene Geschäftsleitung für noch nicht übergebene Sanitätskolonnen
nur bis Schluß des Jahres 1912 .

Die Jahresberichte für 1911, fällig im Februar 1912 , sind indes
schon von allen Kolonnen direkt an den Vorstand des Roten Kreuzes
einzusenden. Die Uebergabe der Kolonnen ist begründet in dem
nötig gewordenen festeren Zusammenschluß aller Glieder der Roten
Kreuz -Organisation , damit dieselben bereits im Frieden sich gemein¬
sam auf ihr Endziel , die Kriegstätigkeit , vorbereiten können.

Anläßlich des Ausscheidens der Kolonnen des Berbandes sagt
has Verbandspräsidium denselben kameradschaftlichen Dank und volle
Anerkennung für die vortreffliche Tätigkeit derselben im engeren
kameradschaftlichen Verbände . Es sind nur die Kolonnen , die aus -
scheiden, die Mitglieder , welche in demselben tätig sind, bleiben ja voll
und ganz in den Verbandsvereinen erhalten .

Aber auch den Herren Eauvorsitzenden und Bereinsvorständen
wird bei dieser Gelegenheit vom Präsidium herzlichster Dank für die
jederzeit eifrige Förderung der Bestrebungen des Roten Kreuzes aus¬
gesprochen ; das Präsidium bittet auch künftig den Kriegssanitäts¬
kolonnen durch Gestellung von Mannschaften an die Hand gehen zu
wollen, damit die vom Verbände geschaffenen Organisationen jeder¬
zeit lebensfähig bleiben .

Die völlige Sonntagsruhe in Freiöurg.
X Freiburg , 14. Aug. Wie schon gemeldet, ist auch hier wie seiner¬

zeit in Karlsruhe und Mannheim ein scharfer Streit entbrannt wegender Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Run hat sich mit dieser Frage
auch die Handelskammer beschäftigt. Von den am Sonntagsgeschäft
interessierten Ladenbesitzern wurden der Kammer sehr ernste Bedenken
gegen einen völligen Geschäftsschluß an den Sonntagen dreier Sommer¬
monate geltend gemacht. Es müsse, so wurde ausgeführt — den länd¬
lichen Käufer geradezu verwirren , wenn an einem Teil des Jahres
Sonntags -Einkäufe überhaupt nicht vollzogen werden könnten.
Hauptsächlich die Bekleidungsgeschäfte befürchten eine örtliche Ver¬
schiebung der Bedarfsdeckung bezw . eine Abwanderung ländlicher
Käuferschichten in die Landstädte . Die hiesigen Ladeninhaber ver¬
zichteten längst auf die Ausnützung der nach der Gewerbeordnung zu¬
lässigen Sonntags -Maximalarbeitszeit — ein Zeichen, daß es ihnen
an sozialem Sinn nicht fehle und daß sie den Angestellten die verdiente
Wohltat ausreichender Erholung nicht vorenthalten möchten. Die Ver¬
hältnisse lägen in Freiburg jedoch tatsächlich so , daß sie die Zulassungeiner sonntäglichen Beschästigungszeit durch das ganze Jahr hindurch
gebieten .

Wiewohl von sehr beachtenswerten Seiten erklärt wurde , daß jedeweitere Einschränkung des Ladenbetriebes der Sonntage an den auf
Landkundschaft angewiesenen Geschäften nicht spurlos vorüber gehenwerde, kamen doch die Vertreter der verschiedenen llnternehmergruppen
dahin überein » daß zum Zeichen des Entgegenkommens dem Anträgeder genannten Kommission zugestimmt werden solle „mit Ausnahme
jedoch des unter örtlichen Verhältnissen als viel zu weitgehend bezeich-
neten Vorschlages, in der Zeit vom 1. Juli bis 1 . Oktober die Läden
ganz geschlossen zu halten .

" In dem gleichen Sinne sprach sich mit
allen gegen eine Stimme die der Kammer angegliederte Kleinhandels -
kommission aus . Gleichzeitig einigte sich der Kleinhandels -Ausschuß
auch auf den Antrag , daß man außer am zweiten Weihnachtstag auch
am Ostermontag und am Pfingstmontag die Läden geschlossen halten
wolle — vorausgesetzt aber , daß nicht dem Vorschlag der elfgliedrigen
Kommission auf völligen Ladenschluß an den Sonntagen der drei
Sommermonate stattgegeben werde . Der Umstand, daß eine Reihe
von Geschäften auf den Ladenbetrieb am Sonntag freiwillig verzichte¬ten , durfte die Kammer nicht zu einer Majoristerung derjenigen Ve¬
rtriebe veranlassen , die nun einmal nachgewiesenermaßen ein lebhaftes
Interesse an der Aufrechterhaltung des Sonntagsgeschäftes haben . Die
Kammer konnte bei Prüfung aller Verhältnisse zu keiner anderen An¬
schauung kommen, als daß bei der wirtschaftlichen Abhö«gigkeit unseres
Platzes von dem umgebenden Lande jede Verkürzung der jetzt gültigen
Verkaufszeiten eine ungünstige Wirkung üben mutz . Ein völliger
Ladenschluß während einer Reihe von Sonntagen mag für Mannheim
und Karlsruhe , wohl auch für Pforzheim angängig sein. Die Handels¬
kammer vermag sich auch der von den verschiedensten Seiten geäußerten
Befürchtung nicht zu verschließen, daß ein Teil der ländliche« Kund¬
schaft an den geschäftsstillen Sonntagen des Juli , August und Septem¬
ber sich von den hiesigen Geschäftshäusern abkehren und — an andere
Bezugsquellen nun einmal gewöhnt — dem Freiburger Markte über¬
haupt verloren gehen könnte. Da dem Handel , ebenso wie der In¬
dustrie , fortgesetzt neue Lasten aufgebürdet werden , sollte man ihm auch
die Erwerbsmöglichkeiten nicht zu sehr verkürzen und es mehr der
freien Entschließung der einzelnen Gruppen überlassen , ob und inwie¬
weit sie ihre Verkaufszeiten kürzen wollen .

Ernste Bedenken hat die Kammer auch gegen den Antrag der
gemischten Kommission, die Bestimmung des Ortsstatuts aufzuheben,
wonach Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter in Handelsbetrieben ohne
offene Verkaufsstellen an den Sonntagen in der Zeit von 11 bis
% 1 llhr beschäftigt werden dürfen . Um aber auch in dieser Frage
dem Wunsche der Angestellten entgegenzukommen, schlug die Kam¬
mer in ihrer Eingabe an den Stadtrat vor , an Sonntagen die Ar¬
beitszeit in Geschäften ohne offene Verkaufsstellen auf eine Stunde
zu beschränken . Bezüglich der Handelsgeschäfte mit offenen Ver¬
kaufsstellen ging der Antrag der Handelskammer dahin , das Orts¬
statut unter Aufrechterhaltung der bisherigen Ausnahmesonntage da¬
hin zu ändern , daß Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter wie folgt be¬
schäftigt werden dürfen : in der Zeit vom 1 . Januar bis 1 . Oktober
von 11 bis 1 llhr , an drei Sonntagen vor Ostern und Pfingsten von
11 bis 8 Uhr ; in der Zeit vom 1 . Oktober bis 31 . Dezember von 11
bis 3 Uhr . Indem die Handelskammer diesen Vorschlag dem Stadtrat
unterbreitete , handelte sie durchaus nach ihren Befugnissen und in
pflichtgemäßer Wahrnehmung der Interessen derjenigen Geschäftsleute,
die am Sonntagsgeschäft erheblich beteiligt sind . Die Kammer hat
streng sachlich und unter Bedachtnahme auf die besonderen örtlichen
Verhältnisse zu prüfen , 1 . ob die bestehende Regelung zu Mißständen
führte , 2 . ob eine Aenderung des Ortsstatuts gemäß dem Antrag der
elfgliedrigen Kommission ohne wirtschaftlichen Nachteil möglich sei ?
Und beide Fragen mußten von seiten der ' Kammer nach Anhörung
zahlreicher Beteiligter verneint werden.

' » >i » li—■nw iiiPi

Deutscher Kandlurigsgehilfen -Tag.
(von «nserem Sonderberichterstatter .)

H . München, 18. Aug . Unter zahlreicher Beteiligung von Dele¬
gierten aus ganz Deutschland trat hier im „Bayerischen Hof" der
Verein für Handl,ngs -Eo« « is von 1888 mit dem Sitze in Hamburg
zu seinem S. Bereinstage zusammen.

Eingeleitet wurden die Verhandlungen mit der Jahresversamm¬
lung der Vereinigung Bayerischer Bezirke, auf der der Leiter der
Landesgeschäftsstelle Heinrich Vogel (Berlin ) ein Referat über „dir
Angestelltenansschüss » in den bnneriiche» - andelokammemt " « stattet«.

Es wurde eine Resolution angenommen , welche diese Angestellten-
ausschüsse verwirft . Die Bereinstagung begann heute vormittag
unter dem Vorsitz des Aufstchtsratsvorfitzenden Wilhelm Schilliug
(Hamburg ) , der die Erschienenen willkommen hieß. Vertreter hatten
u . a . entsandt : das Ministerium des Königlichen Hauses und für
auswärtige Angelegenheiten , die Handelskammer München, der
Hansabund und eine größere Zahl befteundeter Privatbeamten -
verbände .

Rach den Begrüßungsansprachen referierte an erster Stelle Ver¬
waltungsdirektor Dr . H. I . Thisjen über „das Verhältnis der
Augrstellteupolitik zu allgemein sozialpolitischen und parteipolitischen
Bestrebungen "

. Dabei führte der Redner u . a . aus , daß die Stellung
der Angestelltenverbände zu politischen Parteien keine unwandelbar
feststehende , noch weniger eine ausschließlich zu bevorzugende sein
könne. In außerberuflichen Angelegenheiten des Parteikampfes habe
der Berufsverein nichts zu suchen. Strenge Neutralität sei hier am
zuträglichsten ; das heiße eben die Beurteilung der politischen Par¬
teien rein nach ihren jeweiligen Leistungen für das Interessengebiet
des Vereins anzuregen . So stehe oer Wer Verein keiner Partei an
sich feindlich oder freundlich gegenüber , jedem seiner Mitglieder lasse
er die volle Unabhängigkeit parteipolitischer Ueberzeugung . Nur
gelte

'
für das Verhältnis der Organisation selber zum politischen

Leben in allen seinen Erscheinungen schließlich als zwingende, un¬
veränderliche Richtlinie der Grundsatz : Im Umkreise ihrer Verant¬
wortung keine Betätigung egoistischer Wirtschaftsinteressen , auch der
eigenen zu üben oder zu dulden , durch welche die höhere Rücksicht auf
die Anforderungen der vaterländischen und sittlichen Lebensverhält¬
nisse verletzt werde.

Das zweite Referat betraf das Thema : „Die FrauenarLeit im
Handelsgewerbe , eine Erziehungs - und Bildungsfrage " . Der Refe¬
rent , Verwaltungsmitglied Oskar Klo pfer » führte etwa aus : Im
Verhältnis zur Männerarbeit werde die Erwerbstätigkeit der Fra «
immer nur seine ergänzende, niemals stellvertretende Rolle ausüben
können. Sobald sie die Gefahr einer Herabdrückung oder gar Ver¬
drängung der älteren , für Familie und Nation auch weit not¬
wendigeren Männerarbeit mit sich bringe , sei die Frauenarbeit zu
verwerfen , nicht zuletzt im Interesse des betreffenden Gewerbes selber.
Die Frauenarbeit im Handel in alle Zukunft der Selbstregelung durch
das freie Spiel der Kräfte anheimzugeben , würde ein volkswirtschaft¬
lich und national verhängnisvoller Irrtum sein. Es stehe zu hoffen,
daß die heutige weibliche Jugend ein inneres Verhältnis wieder vor¬
wiegend zu jenen Berufen finde , welche ihr zunächst liegen sollte, und
dadurch eine langsame Milderung des großen Mißverhältnisses der
in Haus und Erwerbswirtschaft tätigen weiblichen Arbeitskräfte zit -
stande kommt, die Reform der gegenwärtigen Hauswirtschaft und
mancher gegen Entgelt üblichen hauswirtschaftlichen Stellungen , ins¬
besondere die Beseitigung veralteter Gesindeordnungen dabei voraus¬
gesetzt.

An die Vorträge knüpfte sich eine lebhafte Debatte . — Ferner
wurde noch eine Resolution angenommen , in der die Privatbeamten -
verstcheruug als spruchreif bezeichnet und das Bedauern darüber aus¬
gesprochen wird , daß die Angelegenheit seit Monaten ins Stocken
geraten sei.

Damit war die Tagesordnung erschöpft und die Tagung wurde
mit den üblichen Dankesworten geschlossen. In den nächsten Tagen
finden Ausflüge in die Umgegend von München statt .

Sport -Nachrichten .
sr . Baden -Baden , 14. Aug . Das Internationale Renn -Komitee

in Baden -Baden hält am 3. September in den Lokalen des Inter¬
nationalen Klubs in gewohnter Weise seine Sitzung ab , in welcher
die Renntage und Renn -Propositionen für 1912, sowie die Ausschrei¬
bungen des Großen Preises von Baden 1913 und des Fürstenberg -
Memorials 1914 festgesetzt werden sollen.

— Straßburg i. E„ 14. Aug . (Tel .) Bei dem gestrigen Radrennen
stürzte der Weltmeisterschaftsfahrer Karl Neumer . Er erlitt zwei
Armbrüche.

10. Ga«tur«fest des Badischen Psalzturnganes
in Reilingen.

fr . Reilingen (St . Schwetzingen) , 13. Aug. Unter außergewöhn¬
licher Beteiligung seitens der Angehörigen des Gaues fand heute hier
das X ) Eauturnfeft des Bad . Pfalzturugaues statt. Am Samstag
abend tagte zunächst das Kampfgericht unter dem Vorsitz des 1 . Eau -
turnwartes , Herrn Bolz -Seckenheim, im Lokal zum „grünen Baum ".
In zweistündiger Beratung wurden die einschlägigen Bestimmungen
erörtert und alle Gesichtspunkte zur Durchführung des techn . Teiles
des Festes festgelegt. Auf dem Festplatz fand zur Einleitung des
Festes ein sowohl von den fremden Turnern als der Einwohnerschaft
mit Herrn Bürgermeister Müller und dem Gemeinderat an der Spitze
gut besuchtes Bankett statt . Der Vorsitzende des Festausschusses, Herr
Schneider, begrüßte in herzlichen Worten die Festgästs . Herr Eau -
oertreter Bftrer - Ld ' l::
wohnerschaft für die Uebernahme des Festes und die hervorragend
gute Vorbereitung . Herr Bürgermeister Müller hieß namens der
Gemeinde die Auswärtigen , mit dem Eauturnrat an der Spitze, herz¬
lich willkommen. Er wies insbesondere auch auf die gesundheitliche
Wirkung des Turnens hin . Turnerische Aufführungen wechselten
mit Gesang und Musik.

Am Sonntag früh wurde man durch die Tazesreveille wach und
es hieß, seinen Verpflichtungen im Einzelwettkampf nachzukommen.
Derselbe begann präzis 6 llhr am Sonntag früh . Das Wetturnen
in der Oberstufe bestand in 12 Uebungen am Reck , Barren und Pferd ,
sowie in Freiübung , Stabhoch - und Weithochsprung. Derjenige der
Unterstufe in acht Uebungen am Reck, Barren und Pferd , sowie in
Weithochsprung und Freiübung . Die Leistungen waren gut , zum
Teil sogar vorzüglich. Hieran anschließend begann das Vereips -
wetturne «, an dem sich insgesamt 29 Vereine mit über 1999 Teil¬
nehmern beteiligten . Auch hier waren die Leistungen sehr zufrieden¬
stellend .

Nachmittags y33 Uhr ging der Festzug, an dem die Vereine voll¬
zählig beteiligt waren , durch die festlich geschmückten Straßen des
Orts nach dem Festplatz ; hier wurde sofort die Massenfreiübungen
aufgeführt . Von über 1999 Turnern wurden unter Leitung des Herrn
Gauturnwarts Bolz mit Musikbegleitung diese Uebungen tadellos
ausgeführt . Wettspiele zwischen den einzelnen Gauen und Vor¬
führungen des festgebenden Vereins füllen noch freie Zeit aus .

Das Ergebnis der Wettkämpfe war folgendes : Es erhielten im
Vereinswetturnen Auszeichnungen in der I . Klasse 1. Abteilung :
T . -V . Seckenheim, T .-B . Reilingen , T .-V . Walldorf , T .-B . Secken¬
heim, T .-Ees. Sandhausen , T .-Ges . Plankstadt , T .-B . Hockenheim ,
T . - Ges. Rheinau ;

I . Klasse 2. Slbteilung : F .-D . Rohrbach , T .-V . Hockenheim . T .-
Ges . Plankstadt , T .-V . Walldorf , F .-V . Wieblingen , T.-V. Altluß '-
heim, T .-V. Kirchheim, T .-D . Leimen , T .-V . Plankstadt , T .-V. Wies -
loch, T .-B . St . Leon ;

I . Klasse 3. Abteilung : T .-B . Rohrbach , T .-V. St . Ilgen , T .-B.
Eppelheim , T .-Ees. Friedrichsfeld , T .-B . -Ges . Friedrichsfeld , T .-Ges .
Friedrichsfeld , T . -Ees Oftershe ^ ' T .-V . Reib . T . -V . Sinsheim ;

II . Klasse 2. Abteilung : T .-Eef . Schwetzingen, T .-B . u . T .-B.
Ketsch.

Im Einzelwetturnen : LHerstuft : 1. Sieger : Eller , Kirchheim;
2. Mager , Sandhausen (T .-Ees.) ; 3 . Gebauer , Seckenheim (T .-V .) ;
4. Leibert » Kirchheim; 5. Kolb , Plankstadt (T .-Ees.) ; 6. Krambes ,
Kirchheim; 7 . Krauth , Wieblingen ; 8. Bruckner, Kirchheim ; 9 . Bähr .
Leimen; 19. Hattmann , Seckenheim; Unterstufe : 1 . Berger , Plank¬
stadt (T .-Ees.j ; 1. Vogler . Seckenheim; 2. Winkler , Seckenheim (T .-
V.) 3 . Maszenell , Seckenheim (T .-V.) ; 4. Maas , Seckenheim (T .-V .) ;
5. Kl- mpp, Seckenheim (T^B .) ; s . Metz, Walldorf (T .-B .) ; 7.
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Schmidt, Wiesloch (T . -V . ) ; 8 . Seitz. Seckenheim; 9. Schmidt, Eppel¬
heim (T .-V .) ; 10 . Kiebig , Kirchheim (T .-B .) .

Die Bodensee- Segelwoche 1911 .
Der siebente Regattatag .

cd . lleberlingen , 13. Aug . Auch heute wehte über dem See eine
gute Brise zwischen 2 bis 4 Meter -Äkunde ; die großen Jachten
fuhren die große Bahn , 10 Seemeilen , die beiden Konstanzer Jollen
die kleine Bahn , 8 Seemeilen . „Beata II " und „Monte Christo II "
starteten ungünstig . „Allwind " nimmt nach einer zurückgelegten
Bahn von 5 Seemeilen die Segel ein und gibt das Rennen auf . Ein
kleiner Unfall stieß der bisher flotten Sonderklassen-Jacht „Frau
Hadwig" zu . Die „Elfe" rannte sie nach halber Bahn in guter Posi¬
tion steuerbord an, ihr Mast blieb im Eroß -Segel der „Frau Had-
wig" hängen und riß ihn entzwei, daß sie das Rennen aufgeben
mußte . „Föhn " (J . -C. K.) hatte gegen einen Preis der „Beate II "
vergangenes Jahr Protest eingelegt , der dieses Jahr bei heutigem
Rennen entschieden wurde . Da ,Höhn " heute über „Beate II " siegte,
hat „Föhn " diesen strittigen Preis gewonnen .

Start 19.95. 9- und 8-Meter -Iachten : „Beate III " (Eigner
Wieland , A. S . V . M .) 2 : 41 : 37 erhielt den Klassenpreis gegen „All¬
wind" und „Natalie ". In der Klasse der 7-Meter -Jachten siegte
wieder „Blitz XIV " (Kommerzienrat Westendarp , K . I . C. und N.
R . V .) 12 :48 :07 gegen „Beate II " und „Föhn " . In der Klasse der
S -Meter -Jachten siegte „Mara V" (Engelbert Kolb N. R . V . und H.
I . C .) 12 : 48 : 11 gegen „Elfe" und „Meltta " . Start 19.18 llhr : In
der 5-Meter -Klasse ging „Putt II " (Max Koch, M . E . C. ) 1 :09 :07
allein durch das Ziel , da „Nixe" aufgab . In der Sonderklasse siegte
„Mio III " (Akademischer Segler -Verein " München) 12 : 54 : 83 gegen
„Sonderling "

, „Frau Hadwig " hatte aufgegeben. Vor den Konstanzer
Jollen siegte die Club -Jolle „Boris " 12 : 02 : 59 gegen „Flugs "

. Statt
19.19 llhr : Von den Segellängenvooten siegte wieder „Skihbladnir "
(König von Wütttemberg ) 1 : 06 : 88 gegen „Monte Christo VI " und
von den scharfen Konkurrenten „Rheingold " und „Freya " siegte
„Rheingold " (Landauer Segelklub ) 12 :59 : 20.

Damit war die Regatta beendet. Heute abend fand Preivver -
teilung im Badhotel statt .

Die «. deutsche MeisterschaftS -Regatta.
sr . Berlin , 14. Aug. (Privat . ) Die 8. Deutsche Meifterschasts-

Ruder -Regatta kam am Sonntag bei heißem, aber etwas windigem
Wetter in Berlin auf dem Langen See zum Austrag . Die Tribünen
des Regatta -Vereins wiesen recht guten Besuch auf , jedoch waren auch
nicht annähernd so viel Menschen nach Erünau gepilgert wie zur
Kaiser -Regatta . In zwei von den vier Meisterschaftsrennen mußten
am Vormittag Vorrennen gerudert werden . Im Vierer qualifizietten
sich für die Entscheidung Verl . R . B . 1878» Wratislawia -Brevla « und
Mainzer R .-B ., während Epindlersfelder R .«B. 1878 und überraschen¬
derweise Ludwigshafener R .-B. ausschieden. Die Vorrennen im Einer
ergaben das Ausscheiden von Möller „Hellas ", Jöfte « (B . R .-V.
1876) , Hoffman« (Favorite Hammonia -Hamburg ) und Runninghoff
(Club f. Wassersport-Köln ) , so daß nur v . Gaza (Wiking) , M . Stahnke
(Wratislawia -Breslau ) und Reckarauer (Amicitia -Mannheim ) in die
Entscheidung kamen.

Die Meisterschaft im Vierer gewann nach einem an Zwischenfällen
reichen Rennen der Verl . R --Ber . 1878. Für diese» Rennen mußte
nicht weniger als dreimal gestartet werden . Zuerst kollidietten Berl .
R . -V . und Wratislawia , weil Elfterer ins Fahrwasser der Breslauer
geriet . Beim zweiten Statt ging alles glatt bis 1000 Meter , dann
fuhren „Verein " und Wratislawia abermals zusammen und letztere
wurden ausgeschlossen . Nun gingen Mainz uiü) „Verein " allein ins
Rennen . Zirka 800 Meter vor dem Ziel gaben die total erschöpften
Mainzer auf , sodaß der Berl . R .-V . unangefochten in 7 :01 das Ziel
passieren konnte.

Im Zweier ohne Steuermann stellten sich nur H. Witter ,
O . Fickeisen (Ludwigshafener R .-V.) und O . Cordes , L. Eismayer
(Mainzer R .-V ) dem Starter . Die in glänzendem Sttl arbeitenden
Lndwigshafener sicherten sich bald die Führung , lagen bei 1000 Meter
klare drei Längen in Front und gewannen ganz überlege « in 7 : 56,2
gegen die Mainzer in 8 : 14,2.

Die Einer -Meisterschaft wurde eine sichere Beute für Dr . B .
v. Gaza. Stahnke , der durch s me Vorrennen ermüdet war , gab nach
800 Meter auf und der junge Reckarauer von der Mannheimer
Amicitia mußte sich der überlegenen Technik des Altmeisters nach
schönem Kampf beugen. Gazas Zeit war 8 : 06, die des Mann¬
heimers 8 : 18.

Mit der überraschenden Niederlage des favorisierten Spindler -
felder R .-V . 78 endete die Achter-Meisterschaft. Die drei startenden
Boote lagen bis zirka 600 Meter auf gleicher Höhe, dann schob sich
Berl . R .-V . etwas vor , um bei 1200 Meter von Spindlersfelde von
der Führung verdrängt zu werden . Beim Sport -Denkmal ging Sport
Germania -Stettin in Front m .d nun gab es einen scharfen Kampf
aller drei Boote bis ins Ziel . Die Stettiner blieben mtt 6 : 30 Sieger .

MORPHIUM etc. Entwöhnung mildester
Art ohne Zwang. Nur 20

_ Gäste . Gegründet 1899 .
Dr . F . H . Muellers Schloss Rhe inblick Godesberg b . Bonn
Vornehm. Sanator . für Entwöhn..
Kuren , Nervöse u.Schlaflose. Pros¬
pekt frei . Zwanglos Entwöhnen ». ALKOHOL

I

33 K

Einzelpaare
vorwiegend

Grössen 35 , 36 , 37 , 41 , 42
farbig, schwarz

Frelsermisslgungeinschl . Bar-Rabatt
im

11234

@3

Saisonverkauf
Schuhhaus

H . Landauer
Kaiserstrasse 183 Telephon 1588.
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15
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Reste onü ReftbestNr
in allen Abteilungen .

Restbestände
' in allen Abteilungen

bemerkenswert billig.
»

Besonders zu beachten :

Waschblusen , 201 Oberhemden - All -

für Damen und Kinder Rabatt. J Rabatt.

Ein großer Posten ,

OameN'Strumpfe und Herren-öocken >. -
“ 5

Paul Vurchard
Saiserstratze 143. Laiserstratze 143.

Uebel & Lechleiter -Pianinos
Vertreter : J . Kunz , Pianolager ,

Karl - Friedrichstrasse 21. 490b'

Dp . UKenschings

BaOenias Kratt«SpruOel
mit Kohlensäure imprägniertund feinem Fruchtgeschmadc .

UnrergfefdiHdi zur Mischung mit Wein.
Von ersten Autoritäten glänzend empfohlen.

Per Literflasche 20 Pfennig .

Bucherer
in sämtlichen Filialen . 12536

Bestellen Sie
bei Wilh .Schube rt,tarn , Frelburg L B.

ein Postkistchen 10665a

Echtes Schwarzwälder kirfchwaffer.
(» tzckafche» Mk . 7 .80 frko . Nachnahme . )

IZM- Es Wird mr , garantiert echtes Erzeugnis versandt . -WC

Neuerbautes

VT* Landhaus ,
villenartig aebti Küche , Waschküche , Speicher .

ollfreier
nwesen

elektrisches Licht , Wasserleitung , 11 Ar Garten , ist in zo _
Zone , Jeüetlah , zu verkaufen , evtl , zu vermieten . Das Anwes «
eigne ! "Mi besonders für Private . Näheres beim Verkäufer

Oskar Stadler , Jestetten.7raw .a .i

Neue u . « M »» verschieden . Grütze ,
gebr . vasskt , Krantftamder . Boh -

nenftänder , Wurftkübel f . Metzger
billig zu verkaufen . 12117 .4 .4
B . SverUng . Küfer , Göthestr . 28 .

Zwei schöne Kiuderbettstelleu find

Tbttttio « finden fr . Aufn . Rat
rlumen bei deutsch . Hebamme .
Off . E. Mouzm, Rne de Lacoa 78 ,

Malier . Frankreich ._ 7165a.8.1
Steifen , prima neue .

Nergebung non
Kochbauarbeiten.
Für die Erstellung des Poft -

gebäudes beim neuen Personen¬
bahnhof in Karlsruhe , sollen nach¬
stehende Arbeiten gemäß den Be¬
stimmungen Grohh . Ministeriums
der Finanzen vom 3. Januar 1907
öffentlich vergeben werden und
zwar :
1. Grab -, Maurer » und Beten »

arbeiten :
etwa 3574 cdm Erdaushub ,
1289 qm Kellerböden aus Ze¬
mentbeton , 1373 cdm Bruch¬
steinmauerwerk , 800 cdm Back¬
steinmauerwerk , 891 cdm Faffa -
denmauerwerk , bestehend auS
Hausteinen mit Backsteinhinter -
mauerung . 973 qm Riegel¬
mauerwerk , 329 cbm Stampf¬
beton .

2. Eisenbetonkonstruktionen :
etwa 4081 qm Eisenbetondecken :
313 lfdm . Eisenbetonunterzüge ,
115 lfdm . Eisenbetonstützen
648 qm Zementglattstrich ,
109 qm Monierwände ,
150 cbm Stampfbeton .

3. Walzeisenlieferung :
etwa 8166 kg .

4. Schmiedeeisenliefernng :
etwa 6500 kg .
Pläne und Bedingungen liegen

in den Diensträumen der Großh .
Bahnbauinspektion ,11 in Karls¬
ruhe zu den üblichen Geschäfts¬
stunden an Werktagen zur Ein¬
sicht auf . woselbst auch die Ange¬
botsvordrucke zum Emsetzen der
Einzelpreise erhoben werden
können .

Eine Zusendung von ^ Beding -
lleichnungen u '

gn , Zeichnungen und » na «
Vordrucken findet nicht statt , hin
gegen werden zeichnerische Unter¬
lagen gegen Ersatz der Selbst¬
kosten abgegeben .

Die Angebote find vollständig
ausgefüllt , ausgerechnet und
unterschrieben , verschlossen, post¬
frei u. mit der Aufschrift . Auge -
bot der . arbeiten für das
Postgebäude beim neuen Perso¬
nenbahnhof in Karlsruhe " ver¬
sehen , spätestens bis Mittwoch , den
16. August 1911 . nachmittag » 4
Uhr , zu welcher Zeit dre Oeffnung
der Angebote in den Dienstraumen
der Gr . Bahnbauinspektion ll .
EtUingerstraße 39, stattfiudet ,

zureichen .

■ «. « «tetonmiH »» a

et :

Adovtio«
sucht kinderloses Ehepaar . Offerten
H . R . hauptpostlagerud . Pforz .
heim . BLS165 .3.3

wird von kinderlosem
wolWv Ehepaar gegen einmalige
Entschädigung an KmdeSftatt an¬
genommen . Offerten find zu richten

Hochbauarbeite«
Vergebung.

f
ür den Neubau des Aufnahme -
äudes im neuen Personenbahn¬

hof in Karlsruhe haben wir gemäß
Verordnung Großb - Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907 nach¬
genannte Arbeiten zu Türeu und
Abschlußtoren zu vergeben :
l . Schreineraroeiten . Türen aus

Eichenholz 50 Stuck — 326 qm ,
Tore aus Tannenholz 140 qm .

chlofferardeiten , Anschlag¬
arbeiten zu l . ferner Fenfter »
und Türvergitterungen , eiserne
Türen und Lichtschachtröfte u .
s. w . ca . 10000 kg.

Die Vergebungsunterlagen find
in der Bauhütte beim neuen Auf¬
nahmegebäude zur Einsicht auf »
gelegt . 12527 .2 .1

Angebotsvordrucke können daselbst
in den üblichen Geschäftsstunden
gegen Erstattung der Selbstkosten
erhoben werden .

Eine Zusendung derselben nach
auswärts erfolgt nicht . .

Die Angebote sind spätestens blS
zum Eröffnungstermin , Mittwoch ,
» en Sv . August ds . Js . « nach »
mittags 4 Uhr . portofrei und mit
der Aufschrift : . Neuer Personen -
bahnbof Karlsruhe , Aufnahmege¬
bäude . arbeiten für Türen
und Tore " versehen an das Hoch¬
baubureau der Bahnbauinspektionll .
Ettlingerstraße 38 . lll . einzureichen .
Die ZuschlagSfrift beträgt » Wochen ,

Karlsruhe , den 14. Äuguft 1811 .
Gr . Bahnbauinfpektlon II .

Spiekberg .

Rindsfarren-
Versteigerung.

Die Gemeinde Spielberg verstei¬
gert am

Torsersttt, tot 17- Mi I. %,
m - MO 3Vi Wf

«

im Farrenhof dahier
einen feiten . 23 Mo¬
nate alten Rinds -

Spielberg , den 12 . August 1911 .
$ er Gemetuderat .
Höfel , Bürgermeister .

7168a Karcher , Ratschr .

Damen-Fahrrad
mit Freilauf , wen »g gesahren , sel
billig zu »erkaufen . » 8581

Klouprechtstreche 18. parterre.

MW .
abzugebetuSernr ^vtjiKerLWtltzelm-
stratze In »grt .

Eine Uhrfeder einfetze«
kostet nur 1 Mk. 2S Pfg .
Li« « lad, Zeiger \t 25 pfg.

Andere Reparaturen ebenfalls
billigst unter Garantie . 986

Carl Siede ,
Inh . Herrn . Schreiber ,

Uhre«-Reparatnr -A«ftatt
Krouzstrasso 17 ,

Ml. Pfilz. butterte
L8«r>sJMMLPfardeaaehtete.Iiose i 1 lut
»iw 30000

Wf l£l4000
L* t 8000

13 » 0000
Bar Geld

I Zionung . 2o . AugostWIi .
| Lose 4 1 MW., 11 Lom 10 Mk.
(Porto u. Lifte nach MiwSrts
80 Pf . extra ) empfehlen

| in Karlsruhe : Carl Ütttx ,

•j ®
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^Meme Tochter war hochgradig

blutarm .
Durch eine Hauskur mit Altbnch-
horster -Mark -Sprudel Starkauelle
(Jod » Eisen - Manaan - Kochsalz-
qnelle ) hat sie die besten Erfolg « er¬
zielt . Das Allgemeinbefinden hat sich
«hoben und der Appetit wurde in
ohem Maße angeregt . Innigsten
dank . Frau A." . Der Mnrk -Svrcäel

leistet mir großartige Dienste .
Bin sehr zufrieden . Sstau R ".
Aerztl . warm empf . FL 95 Pf . in
der Drogerie Äilh . Tscherning ,
Amalienstr . 19, bei Wild . Baum ,
Werderstr . 7 : in Mühlburg : Max
Strauß ; in Durlach : Aug. Peter .

Büglerin .
Tüchtige Kraft vom Wöscherrifoch

svorgezogeu versehe Vliglerin »
kann sich mit einer Einlage von
3—4000 Mark an neuer Damps -
waschauftalt sofort beteiligen .

Offerten unter N
^

LbOöüaudi «

Englisch. Französisch .
Italienisch .

Abend-Unterricht
wöchentlich 2 Abende <8— 10 Uhr ) .

Honorar per Monat 5 Mark .
Anmeldungen unter Nr . 11680 an
die Exped . der «Bad . Presse " erbet .

Italienisch—Französisch
lehrt gründl .

Flat . Student .
Beste Aussprache . Mäß . Honorar .
B25435 Ludwig -Wilhelmstr . 5 , IV.

Heiraten Sie. aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen , Ruf . Charakter rc.

Wf » üÄ « wW AvNgSkt ,
Steinstraste Rr . 8 .

4546a Telephon 9185 . *

Privatkavital
una

wird zugefichert . Anfragen mit
genauen detaill . Angaben snd
L 3437 an Daube « . Cie ., Straß -
burg i . Elf . 7047a

lotri gchchl .
Mittleres Lau », JahreSgej_ _ _ ^

mit nachweisbarem Umsatz , Groß
Herzogtum Baden bevorzugt , z»
kaufen oder zu » achten gesucht .

ZmnbilieWschiistW- Äwggsth,
B«« , Baden -Baden . Langetzr . 39 .

Eisen - und Kolonial-
wareN'Handlung 31

Umsatz letzter 3
, in kleinerem

ahre_ ^ gnittSur
Mk. 60000 .—, in nein -
städtchen Schwaben », ist unter

?
ünftigen Bedingungen zu ver -
aufeu . Näheres unter Rr . BL5379

durch die Exp . der »Bad . Preffe " .

Bauplätze
an der Rheinstraße . 8 » 09 qm i
2 a 42 qm , einzeln oder zusammei
preiswert,u verkaufen .

Gefl . Angebote erbeten mit . N
6510a an die Expedition der »Bai
Presse ".

Mi- fl nerfonfftt :
» & jsü:üä “ä '^
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Seit 16 Mren in Deutschland eingefirt und belii

Deutsche Mohammedaner.
M. Konstanttnopel , im August.

,Zch ging im Fes mit einem türkischen Imam in die Vajasid -
Moschee von Stambul und sprach dort im Beisein mehrerer betur -
banter Männer einige unverständliche arabische Sätze nach . Dann
sagte man mir , ich sei Mohammedaner geworden" — so schilderte
mir vor 2 Jahren ein früherer deutscher Professor seinen Uebertritt
zum Islam . Dies war wohl einer der letzten der vorzeiten zahl¬
reichen Fälle , daß geborene Deutsche sich der Fahne des Propheten
verbanden . Denn es mag befremdend erscheinen, aber es ist eine
Tatsache : dem türkischen Rassenkonglomerat ist mehr deutsches Blut
beigemischt, als man gemeinhin annimmt . Hat schon die Völker¬
wanderung vandalische und gotische Scharen im Orient untergehen
lassen , sind schon die Normannen an den Mittelmeerküsten verloren
gegangen, so haben die Kreuzzüge 2 Jahrhunderte hindurch tausende
von deutschen Rittern und Knechten der Sklaverei und schließlich fie
oder ihre Nachkommen dem Islam zugeführt . Besonders die entar¬
teten Enkel der Kreuzritter in Syrien » die sogen . „Pullanen "

, sind
restlos im Seldfchukkentum aufgegangen . Auch der unglücklich «
KinderkreuMg 1212 brachte den Jüngern Mohammeds eine reiche
Sklavenbeute . Zum letzten Mal gerieten 1396 durch die Niederlage
bei Nikopolis zahlreiche deutsche Ritter in türkischeKnechtschaft. Als die
Türken , deren Sultane die Kreuzung des turkmenischen Siegers mit den
unterjochten Völkern geradezu planmäßig betrieben , ihre Herrschaft
auf Europa auszudehnen begannen , fingen auch die regelmäßigen all¬
jährlichen Sklavenjagden an . Die gefangenen deutschen Landsknechte
aus den ungarischen Grenzfehden wurden nach Konstantinopel gebracht
und dort verkauft . Die jüngsten von ihnen wurden dem Janitscharen -
korps einverleibt , aus dem oft berühmte Staatsmänner und die Ahn¬
herren vornehmer Paschafamilien hervorgingen . So mögen jetzt die
Nachkommen manches am Rhein geborenen Jungen am Bosporus
leben . Die gefangenen deutschen Landsknechte des Malteserordens
dagegen wurden auf dem Sklavenmarkt von Kairo feilgeboten . Auch
viel deutsche Pilger und Kaufleute , die von arabischen Seeräubern auf
dem Mittelmeer gekapert worden waren , kamen in türkische Sklaverei .
Nahmen diese deutschen Sklaven den Islam an , was ja die meisten
vorzogen, fo wurde ihnen die Freiheit geschenkt. Die aber , die nicht
von ihrem Glauben lassen wollten , wurden unter den unwürdigsten
Verhältnissen als Steinträger und Ruderfllaven verwendet . Die
deutschen Gesandtschaftsberichte von 1561—1719 entrollen davon fürch¬
terliche Bilder . Ein besseres Los hatten nur diejenigen , die ein Hand¬
werk verstanden , namentlich die Barbiere , Tischler, Goldschmiede, Uhr¬
macher und Stallmeister . Die Renegaten hingegen kamen meist in
einflußreiche Stellungen ; oft wurden sie als Dragomane bei der
deutschen Gesandtschaft verwendet . Da wurde aus einem Melchior
(aus Merberg ) ein Mahmud Pascha, aus einem Frankfurter Magister
ein Ali Bey . Rur selten glückte es der Gesandtschaft, einen Sklaven
loszukaufen, wie 1588 den Dr . jur . Michael Heberer . Manche aber
blieben ganz gern bei der Lehre des Propheten oder nahmen sie gar
freiwillig an ; 1576 trat der Heidelberger Prediger Adam Neuser,
wegen seiner arianischen Lehren durch ganz Deutschland gehetzt , in
Stambul mit 2 Landsknechten, einem Uhrmacher , einem Drechser -
meister und einem wegen Falschmünzerei Verfolgten zum Islam über .
Die Preise , die für deutsche Sklaven gezahlt wurden , waren ziemlich
hoch. 1587 wurden sieben Deutsche für 126 Dukaten an eine Galeere
verkauft ; die deutsche Botschaft löste 1719 dagegen 5 deutsche Ruder¬
sklaven gegen 333 Taler . Als Sklave kam übrigens ein deutscher
Renegat , Johannes Wild , 1664 als erster Europäer nach Mekka.

Erst seit dem Vertrag von Paffarowitz (1718) wurde der deutschen
Botschaft das Rückkaufsrecht zugestanden. Durch diese Klausel er¬
hielten namentlich in Griechenland gefangene Soldaten und deutsche
Frauen , die lange hinter Haremsgittern schmachten mußten , die Frei¬
heit . Bei den meisten aber kam die Hilfe zu spät : deutsche Mädchen
stiegen von Sklavinnen zu islamitischen Frauen auf , deutsche Offiziere
fochten im türkischen Heer gegen ihr Vaterland . Selbst der deutsche
General Graf Bonneral trat 1736 zum Islam über und wurde ginn
türkischen Marschall ernannt . So traf auch der Forschungsreisende
Riebuhr 1765 in der mefopotamischen Wüste eine Deutsche als Frau
eines Beduinenscheichs, ebenso wie W . v . Siemens in Suakin einen
ehemaligen Berliner Schneidergesellen als Bürgermeister begrüßen

' konnte. Selbst das 19. Jahrhundert hat viele Deutsche noch dem Is¬
lam zugeführt . Di« berühmtesten darunter sind wohl der Marschall
des Krimkrieges Omer Pascha (einst österreichischerUnteroffizier ) , fer-

' ner Marschall Mehmid Ali Pascha (geboren 1836 zu Magdeburg ) , der
• später die Türkei auf dem Berliner Kongreß vertrat , und Dr . Emin
'

Pascha (Eduard Schnitzler) . Weniger bekannt ist aber , daß auch
gegenwärtig noch die Gemahlinnen und Mütter namhafter türkischer
Staatsmänner deutscher Herkunft sind , z. B . die Mutter des Kammer¬
präsidenten Ahmed Risa Bey . Auch in den letzten Jahrzehnten haben
sich Deutsche zum Islam bekehrt, so Mohammed Mül (Schmitz -du
Moulin ) und der Gatte der bekannten Schriftstellerin Helene Böhlau ,
der kürzlich in München verstorbene Philosoph Omar Al -Raschid-Bey .

• Vom Urlaub zurfick .
0

0 Medizinalrat Dr . Eberl © Q
■ Grossh . Bezirksarzt
Q tfowacbsanlage S. (12526 ) Telephon 1085 . Q
HC3 ■ ■ CDUCD ■ ■ != >■ (= >■ ■ <= >■ (= >■ ■ (= >■ (=) ■ ■ (= >■ <= ) ■ ■ CDU

dieser
Schulz-
Marke.

in seinen EiQenschsHen and WifkllüQ von dem hochangesehenen Chemiker der
Seifen -Industrie Herrn Dr . C. F . Deite in Berlin auf das glänzendste begutachtet gibt
blendend weiße , völlig geruchlose Wäsche und schont das Leinen in denkbarster
Weise. Es reinigt die Wäsche schnell , sehr gründlich undverursacht leichteste Arbeit

Das ein Pfund - Paket kostet nur 25 Pfennige.
Zu haben in Drogen-, Colonialwaren -, Seifengeschäften und Apotheken.

En gros von der Fabrik :

L. Minlos & Co., Köln-Ehrenfeld,
Hoflieferanten .

Mger-Verein der WM Karlsruhe e . %.
Todes -Anzeige .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere verehr-
lichen Mitglieder von dem Hinscheidenunseres langjährigen
Mitgliedes 12542

Hm» Friedrich Hellmuth.
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Dienstag den 15. ds . Mts ., nach¬
mittags 4 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .

Zahlreiche Beteiligung wünscht Der Borstand .

Todes -Anzeige .
Heute vormittag 11 Uhr verschied nach kurzem Lei •

den infolge eines Lungenschlages unser lieber Vater
und Grossvater

Johann Adam üungmann
im Alter von 72 Jahren . 7179a

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Familie Adam Jungmann .
Familie Wilhelm JungmannWwe .
Familie Ludwig Schnürer ,
Familie Friedrich Bolz .

Eggensteln , 14. August 1911 ,
. Die Beerdigung findet Dienstag mittag 6 Uhr statt .

Statt Jeder besonderen Anzeige .

Todes - Anzeige .
Heute nachmittag 1/ll Uhr verschied nach langem ,

schwerem Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Fra« Cäcilie Sanier
geb , Pachter

im Alter von 53*/, Jahren . 12541
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Georg Sauter , Gerichtsvollzieher.
Karlsruhe , den 14 . August 1911.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 16. August ,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus: Werderstrasse 14 .

Gottesdienste .
Katholische Stadtgemeinde.

Mariä Himmelfahrt .
St . Stephanskirche. 5 Uhr Früh ,

mefie.
6 Uhr hl, Mefie mit General¬
kommunion für die Jungfrauen -
kongregation .
7 Uhr hl. Mefie.
1!i9 Uhr Singmesse.
*|210 Uhr FestgotteSdienst,Kräuter¬
weihe, Hochamt und Predigt .
%12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
3 Uhr feierl . Vesper zu Ehren
der lieben MuttergotteS .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr Früh¬
messe.
7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Singmefie .
*1,10 Uhr Kräuterweihe , Predigt
und Hochamt.
11 Uhr Kinderaottesdienst .
*/, Uhr Herz Maria -Andacht.

Lieb auenkirche. (Patroziniums¬
fest . 6 Uhr Frühmesse.
8 U r Singmefie .
J |210 Uhr Festpredigt , Kräuter -
weihe. Prozession und feierl . Hoch¬
amt " it Segen und Tedeum.
11 Uh ■ Kinderaottesdienst .
xli8 Uhr feierl . Vesper mit Segen .

St . Binzentiuskapelle . (47 Uhr hl.
Kommunion . 7 Uhr hl. Messe .
8 Uhr Amt.

St . BouifatiuSkirche. 6 Uhr Früh¬
messe.
8 Uhr Singmeffe mit Predigt .
I l!10 Uhr Predigt , Kräuterweihe ,
Hochamt mit Segen .
% 12 Uhr Kindergottesdienst mit
Predigt .
*|j8 Uhr Herz Maria - Andacht mit
Segen .
3 Uhr Versammlung des christ¬
lichen Müttervereins .

St . Peter - tt . Paulskirche . % 6 Uhr
Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6, nJ u. M8 Uhr Austeilung der
hl . Kommunion .
AS Uhr Deutsche Singmefie .
MIO Uhr Hauptgottesdienst m.
Predigt und Segen .
2 Uhr Herz Mariä -Bruderschaft .

Rüppurr (St . Nikolauskirche) , 8
Uhr Singmefie .

St . Josephskirche (Stadtteil Grün¬
winkel.) 6 Uhr hl . Kommunion
und Beichtgelegenheft.
7 Uhr Frühmesse.
9 Uhr Predigt , Hochamtm. Segen .
2 Uhr Rosenkranzandacht.

!Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. Der Gottes¬

dienst fällt wegen auswärtiger
Pastoration aus .

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1. ein gestromter Boxer (weiblich ),2. ein schwarzer Schäferhund
(weiblich).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,
getötet bezw . versteigert . 12532

Karlsruhe , den 14. August 1911 .
Stil. Schlacht- n. LiehhMirektion.

Frack - u . Gehrock - Anzüge
verleiht B24346.10.6

Philipp Hirsch , Steinstr . 2.

mit Kopie und Inhalt heute vor¬
mittag v. Marktplatz bis Herren -
straste verloren gegangen . Gegen
50 Mark Belohnung abzn -
geben in der Exped . der «Bad .
Presse "._ B25455

Verlausen
ein Schnauzer , seit Samstag , Kenn¬
zeichen : lange Ohren , lange Haare ,
am Hals eine Schnur . Derselbe ist
gegen Belohnung abzugeben. Zu
erfr . unt . Nr . B25889 in der Expe¬
dition der „Bad . Presse" .

Vor Ankauf wird gewarnt .

8x leichtes Gewicht billig zu ver«
ufen od. zu vermieten . B25268.3 .2

Beilchenstraste 23 , part., r.

an .

Maschinen- Verkauf :
ca. 20 HP-Snnsfdje Lokomobile,fahr¬
bare Sägmaschinen,Benzinmotoren ,
1—12Uk,Breitdreschmaschinen,neu ,
für Motor - u : Göpelbetrieb , v . 320 Jl

hat sofort abzugeben B25060.3 .2
IS . Wirth , Gartenstr . 10.

LdlMlilrWililg
mit Zubehör , fast neu . Fächer
neu etikettiert , billig zu
verkaufen . 7177a.2 .1
Ettlingen , Mühlenstr . 105 .

Zu verkaufen :
Kücheneinrichtung , Waschkommode ,

Keiral .

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen

Beweise herzlicher Teilnahme
an dem uns so schwer betrof¬
fenen Verluste unserer lieben
Tochter und Schwester

RosaBeckmann
besonders dem Jungfrauen¬
verein spreche ich meinen hu

Dank aus. B25887nigsten
Die trauernde« Hinter¬

bliebene« :

Fm Beckmann. Witwe
nebst Kindern ,

Waldhornstraße 46, 2 . Stock .

Auf 1. oder 15. Septemb . gesucht
100 Liter Milch

& 80 Pfa .. vonpünttllZahler . Off .
u. B25410 a. d . Exp. d. „Bad . Presse .

ffittA die Erved . derwerden rasch und billi, «mgeferftgl

Soutati ik JBoiiMIt“.

» gesucht . Offert.
unt . 5825111 an

„Bad . Presse.
" 3.2

wenig gebraucht,
verkaufen.

JBE£

Ke , HautausschlSgen
Universal -Mitteletrt

Witwer , 42 Jahre alt , Landwirt ,
kath., mit 8 Kindern im Alter von
12 , 10 und 7 Jahren , sucht ält .
Mädchen oder Witwe , nicht unter
30 Jahren , kennen zu lernen zwecks
späterer Heirat .

Gefl. Offerten unter Nr . B25436
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Bäckerei
sofort z« verpachten . Näheres

Ovaltisch wegen Platzmangel
sehr billig und wenig gebraucht.
B25392 Klauprechtstr . 16, Part .

Motorrads
gut erhalten , wegen Wegzug für
80 Mk . zu verkaufen . B25394

Klauprechtstraße 16, parterre .

Trumeaux ^
neu , sehr groß , für nur Mk . 29 .—
gu verk . Werner , Schlossplatz 13,
Eing . Karl - Friedrickstr .,part . rechts.

noch neu , mit Freilaus
0UVIIUU » und Rücktrittsbremse
weg . Abreise bill . zu verkauf .

Durlacherstr . 57 , Stb . , part .

ist
Obermeyers Herba - Seife. Milchgeschäft -

gute Kundschaft, tägl . 300 Liter ,
mit neuem Fuhrwerk , auf 1 . Sept .
umständehalber zu verkaufen.

Offerten unt . Nr . B25414 an die
Exped. der „ Bad . Presse.

"
_ 24

Zeugnis :
Teile Ihnen mit , daß Herba-

Seifemirbei meinem Hautausschlag
so nützte, daß ich ste sedermann
empfehlen kann und werde. 1962a

C. Eisenmann , Karlsruhe .
Obermeyers Herba - Seifezuhaben i.
allen Apoth., Drog .. Parfüm , k Stck .
50 Pf ., 30*/o stärker . Präp . Mk . 1 .—.

yi ?: 9, Schaukel - Badewanne ,*' * " " wenig gebraucht, - ist wegen Platz¬
mangel billig zu verkaufen.

Scheffelstr . 58 , 3. Stock , rechts.

« i .. » - besteEierlkger
^Hühner Riesengänse ,-Ente» .Zucht-

’ gerate , Kno¬
chenmühle,

2C. Jllustr .
Katalog

■ gratis , ““’a
Geffügelpark Heiner ,

Hainstadt (Baden) Nr. 34.

Stenotypistin .
Für ein größeres Feuer¬

versicherungsbüro wird eine
! tüchtige, flotte Arbeiterin per
sofort oder 1 . Oktbr . gesucht . e»->
Offerten mit Gehaltsanspr .
unter V. 3359 an Haasen -
stein & Vogler . A. - G .,
Karlsruhe , erb. 12538 .3.1

Mer.

fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,
Möbel . Zahle sehr gute Preise .
Kommei . Haus . MaLGutmann ,

e 28.

Feuer-
Berfichernng.

Von einer großen General -
p Agentur wird ein tüchtiger,
4 unt allen einschlägigenBüro -
^ Arbeiten vertrauter Beamter
ti per sofort gesucht . Offerten

mit Gehaltsansprüchcn unt .
C . 3358 an Ilaasen -
ütein St Vogler , A .-G .,
JAJurlfnüM . 12637Al

von .25 bis 750 Liter haltend , zu
verkaufen . 12088 .6.5

Franz Fischer & Cie ..
Weinhandlung ,

Kreuzstr . 29 Karlsruhe Steinstr .M.

Zagdgmchr
leichter Drilling , gnt erhalten ,
zu kaufen gesucht. 1825440

W . Stoltz
_ Kafterftraste 119 , Laden.

5 junge Spaniels (2 Rüden , i
Hündinnen ) billig zu verkaufen .
B24828 Veilchenstr. 23 , Part , r .

Junge Schnauzer -
s. wachs., äuß. billig zu verkaufen .
Tentschnenreuth »Lade« Ult
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Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Krotzherzog haben Sich unter dem

24 . Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer August
Kasper an der Volksschule in Köndringen das Ritterkreuz zweiter
Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Sein « Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm Sl . Zuli
1911 gnädigst gerM , den Obereisenbahnsekretär Theodor Joachim in
Lasel zum Oberstationskontrolleur zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben unterm 5. August
1811 gnäd igst geruht , den Direktoren der Realschulen August Holz¬
mann in Karlsruhe und Karl Steiner in Achern unter Verleihung
des Titels Oberschulrat etatmäßige Stellen von Kollegtalmitgliedern
des Oberfchulrats zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Erotzherzog haben Sich unter dem
21. Juli 1911 gnädigst geruht , den Direktor der Humboldtschule in
Karlsruhe , Dr . Karl Heimburger , bis zur Wiederherstellung seiner
Gesundheit in den Ruhestand zu versetzen .

Kandel and Perkehr .
Karlsruhe , 12. August . >. Schlachlhof . Inder Zeit vom

7. Aug. vis 12. Ang . wurden im hiesigen Lchlachthot geschlachtet :
14> «j Llück Vieh und zwar : 19 4 ®rof|oteb (56 Ochsen . 62 Rinder.
48 stiihe . 28 Darren , darunter auS Frankreich 00 Ochsen , 0Ri d.
1'0 Kil. e, 00 Farben .) 3 .-5 Kälber . 834 Schweine. 46 Hammel,
2 Liegen. 0 Kitzlern . 0 Ferkel. 5 Pferde, 0 Esel. 14025 Kilogromi »
Misch wurden außerdem von auswärts eingeführi un ' der Beschall
»luer elll . — . Lieydoi . ,Z,lu> Markte wurden aur-
geirlebeii : 51 Ochsen . 2-> Bullen . 46 .Kühe, 72 Färsen -' 25 Kälber
00 Lä'ase. 0 siege . 1376 Schweine. 0 Kitztem. Kaufvre s für
Ochs -u 1. Qual . 93—36 M.. 2. Qual . 8i — 93 M .. 3. Qna!
8 , - 87 M . . ,ür Bullen 1 . Qual 83- 86 M . . 2. Qual . d0—82
Mark. 3 Qual. 76—80 M . inr iiärsen l . Qual . 85— 93 Pi .
Qual t. O—0' ) Pi .. 3. Qual . 00- 00 M. für ,tnhe 1 . Onal . 76—K)

L. Qual . 72—75 'Dt ., 3. Qual . 6o—70 DU rill Kälber 1. Qual .
. 5- - 98 Du. Qual . 88— 93 DL 3. Qual . 83—88 DL für
ärtiate 1 Qual . 00—00 DL 2 Qual . 00—00 M . ntt Schweine
1. Qual . 64—66 DL 2. Qual . 62—64 Saue » und Eber 0"
M vro 80 Kilogra » «« Lebendgewicht, iür Kitzletn 0 .00—0,00 Pi .
das Stück. : enbenz: langfam.

Telegraphische ttursberictzte
F r a n k i u r t a . M.

lArifangs -Kurse.j
Osterr Cred . -Ä 207 .-
Disconto Com . >88 . ' /,
Dresdner Bank 158. %
Ost -Slaatsbahn 159. V*
Lombarde» 24V»

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

«Mittel -Kurie .!
Wechsel Amsterd. 169 .2Z

. Antw . -Br 807 bä

. Italien
„ London
. Paris
. Schweiz
- Wie»

Privatdiskont
Napoleons
8 H %Relchsanl.
8%
SH % Pr . Eons.
4% Italiener
Osterr . Goldr.
4% Russen 1880
4% Serben
Ungar Goldr.
Badische Bank
Darmst . Bank
Deutjche Bank

80 .6«
204 .30
809 83
810. -
841 16

8 ".
10.24
93.45
88 .55

. 93 .45
M 0
99.—
92.35
8870
93.65

131 -
127 .%
26550

Disc . -Command.188 %
Dresdner Bank 158 %
-Osterr . LänderbU .37 . %
Rhein . Credttbk. 139.-
Schaassh. Bkv. 138.50
Wrener Bankv. -
Ottomanenbank 186 .—
Boch Gußstahl 238.%
Laurahütte 176. >/>
Gelsenkirchen 204 .—
Harpenrr 185 .—

Tendenz : behauptet.
4% Badenerlüvl 100.80
4% . 1908/09101.39
4% . 1911 10185
8H % . abg-ufl.
3 )4 % . „ i.-« 93 .80
8)4 % . 1892/94 92 .80
8H % . 1900 91.60
8 )4 % „ 1902 91 —
8)4 % . 1904 91 .—
8 )4 % . 1907
8% „ 1896 - -
4% Bayern 1907 —
4%Württb . l807
4 % Rh. Hyp.-B-

Pfb . 1917
4% . 1921 100 .70
8 )4 % . 1914 89.80
4 )4 %Rfl .Staat ».

anlcihe 1905 — .—
4% do.Renle 1902100 .25

vom 14 August.
4% Türk . unif . 08 92.90
Türkisch« Lose 175 .80
4%Ung,Str . I «10 —. -
Bad . Zucks . W. 198 -
Ei .. All«. Edison 273.%
.. Schlickert 166. V,
Mafch Grttzner 285.—
KarlsrLiasch . >8050
Sb .- Ä . Pakets . 133. -
Nordd Lloyd 95.%

Nachbörie :
Osterr .Kred .-A . 207.—
Deutsche Bank 265.—
Disk. -Kommand.l88 .%
Dresdner Bank 158.%
StaatSbahn 159. %
Lombarden 24.—

Tendenz : behauptet.
Berlin .

«Anfangs -Kurse . »
Osterr. Cred - A 2 '6 50
Berl^ andelsg .
Lom .-u.Disc .-B.
Darmst . Bank
Deutsche Bank
DiSc . Command .188.%
dresdner Bank 1^ 50
Balt . u. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Harpener

Tendenz : träge .
Berlin . Schlutzkurie
4% Reichsaul.

b. 1918 unkndt 102 .50
4% Pr . Consol«102.60
3 )4 % Reichsanl . 93.50
3% . 83.50
8)4 % Preuß . T . 98.40

170.50
117.%
127.%
265 50

104 .%
233.%
176 . %

Bad .
8%
4%
4%
8 )4 %
8 )4%
3)4 %
3 )4 %
4 )4 % Rust.

83 .40
1901100 40
19111^1 .40
conv . — •—
1900 —
1904 - -
1907 —.—
1905 —

Ost . Krrditakt . —
DiSk«-Comm. 188 %
Dresd . Bank 158. ' ,
Rat . -B . f . Dtschl 127 . V.
Com . -DiSk.-Bk . 1 . 8.90
Canada -Pacific 239.%
Boch. Gußstahl 234 .-
Denksch Luxbg.
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener
Phönix
Dynamit Trust
El . Allg . Edison

197. %
176. %
304 .%
185. '/.
258 .90
185.50
273 .60

34,—
176. '
204 %
185. %

545 .50
745 20
194 .5C
1 7.4s

94.85

" ßLveschSstigung
vorzügl. Gelegenheit , mit 200 Mark Kapital solide Existenz zu gründen
durch oen Vertrieb eines Nährmittel -Artikels . Keine Außenstände , nur
Kaffegeschäft ; auch für Nichtkaufleutesehr geeignet, da Branchekenntnisse
nicht noti

^
. Tüchtige Herren wollen Offerten unter 8 . F . 191 an

Elektr . Schuckert' 6g.—
Elektr . Siemens

u. HalSke 24830
Westeregeln —
D . Wafs . -Mun . 410. —
Gritzner M .-F 283 -

Brauerei SinnerL17 .20
P . -Ung.K.Pfdbr . 93-10
P .-Ung. K Obl 9 «.
Ung Lokalbahn I 88.80
Privatdiskont - 3.—

Tendenz : behauptet
Berlin . lNachbörie. '
Oft . Kred. -Att . 206.%
Bert . Hand . .Ges .170.%
Deutsche Bank 265 %
Diskonto Kom. 188 .%
Dresdner Bank 158. %
Lombarden 24 . '/,Ball . u. Ohio 104.%
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
harpener

Tendenz : still.
Wien <10 Uhr vorm '
Oft . Kred . -Att . 659.—
Länderbank
Staatsbahn
Lombarden
Marknoten
Ost . Kronenrente 92.15
Ost . Papierrente 95.80
Ung Goldrente 111.50
Ung.Kronenrent 91.20

Tendenz : ruhig .
Paris .

3% frz . Rente
4% Italiener
4 % Spanier 94.40
4% Türken unif 93.30
Türk . Lose 215 .—
Bangue Ottom 689 -
Rio Tinto 17 .11

London .
Chartered 80%
De Beers 17 V,
East Rand 4%
GoldfieldS 4 %
RandmineS 7 %
Anaconda 7
Ätchison comm 107 %

. pref . 115
Chicago. Mtlw 122
Denver pref . 36
LouisoilleNasho . 147
Union Pacific 177
U . St . Steel com . 75 "'.
dito pref . 119
Rock Ist Comp 26%
South .Pac .Shar 117%

Bäckerei
mit Spezerei -Geschäft in großem
Fabrikort zu verkaufe «. Offerten
unter 5825432 an die Expedition
der ..Bad . Presse" . _ _

Stellen-Angebote .
Von neuartiger Veriicueruugs -

Gesellfchaft werden in allen Kreisen

Hauptagenten
mit Inkasso gesucht. Kaution muß

Zur 3nfertionäomiol)rac
oda Zieraten

für das Festbuch anläßlich ^ffies
größeren Tvortsfestes geeigneter
Mann gesucht . Offerten mrt näheren
Angaben unter Nr . B25434 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten

surt a . M . . Bröunerstr . 23 , p . , ,37g

WMrNWWrid
uckst rübrige . umsichtige

Dertreler ^
Nit StP i» Freiburg . Karlsruhe .
Ltratzbur « u . Freudenstadt , "̂ a

tffcrlcu crbctcn »ul, tt . F . 8898
in I , 'ItuilolT Nl nmnv , Stuttgart .
ichristl. Nrl-ciicnvekddch. Adreffen-
/ arb . Prosp . grnt . ^ » t.»Nat . Adr.»
lüro I- Sedeckol . stamdarg SS. B" "

Elektromonteure,
selbständige, gut empfohlene Kräfte ,
für sofort gesucht . 12531

Grund & Oehmlchen,
Waldstratz» 26.

Sftcbtiaer

ßlfftro -lontfiir
gesucht . 7189a.2.2

Elektrizitätswerk der
Gemeinde Dill-Weihenftein

Kammsegergehilfe ,
ein jüngerer , zuverlässiger , findet
dauernde Arbeit . Eintritt bis 27
August . B25444

' "metmjit .Acl . Roschach ,"u»chsheim (Baden).

Eine GeuerattAgentur in Karlsruhe sucht zum Oktober d. I .
evtl, früher einen mit der FeuerverficherungSbranchevertrauten , tüchtigen

Büro -Beamten .
Bewerber , welche der Stenographie und Maschinenschrift mächtig

ind , erhalten den Vorzug.
Angebote sind unter Beifügung eines Lebenslaufes und von

Zeugnisabschriften unter Rr . 12493 an Sie Expedition

Mädchen gesucht.
Tüchtiges Mädchen , in Küche und

Haushalt selbständig, zu kleiner
Familie , die gegenwärtig noch in
der Sommerfrische , auf 1 . Septbr .
gesucht. Gute Zeugnisse erforder¬
lich. Näherer zu erfragen B25398

Schlotzplatz 15 , 2. Stock .

zu richten.
der „Bad . Presse

3.2

Wer Lust hat eine streng reelle
u. sehr gewinnbringende Ber -
tretung zu übernehmen , der
vertreibe meinen patentierten
Artikel, der in jedem Geschäft
gerne gekauft wird . Glän¬

zende Gutachten vorhanden. Offerten unter F . 470 |7142a an die
Expedition der „Bad . Presse" erbeten . 2.2

Vertretung .

Suche sofort
ein Mädchen ,

welches kochen kann. u . ein Mädchen
für Küche und Hausarbeit . Hoher
Lohn, gute Behandlung . B25449

Gottesauerstraße 27 , Wirtschaft .

8M! M1. September
in pünktlichen Haushalt ein braves,
teißiges Mädchen , dar sich willig
allen häuslichen Arbeiten unter¬
zieht . Zeugnisse erforderlich.

Offerten unter 3925428 an die
Exped. der „39ad. Preffe " erbeten.

Wegen Erkrankung meines jetzig.
Mädchens suche ich auf sofort ein

Mädchen
für Haushalt und zum servieren.
Karl Maier , Hotel stkischweier.
Albtal , Stat . Spielberg - Schöllbronn

Rudol Moffe . Stuttgart , einreichen. 7168a

Lehrmädchen
achtbarer Eltern, mit Ia. Schulzeugnissen , bei so¬
fortiger Vergütung per 1 . Sept . evt . 1 . Okt. gesucht .

125 9 Hermann Schmnller & Cie.

Heidelberg.
Tüchtiges , braves
NF~ Mädchen

für -Haus - und Küchenarbeit bei
utem Lohn gesucht. 7175a
Erholungsheim Quisisana ,

Moltkestratze 6, part .
_ Frau A. Henke ._

Aus 1 . September od. später wird
teißiges und tüchtiges Mädchen .
)as gut kochen und sämtliche Ar¬
beiten eine? kleinen besseren Haus¬
haltes selbständig besorgt, zu ein¬
zelnem jüngerem Beamten in Karls¬
ruhe gesucht. Leichte , angenehme
Stelle . Offerten mit Zeugniffen,
Lohn , Alter u . Bild u. Nr . B2540 «
an die Exped . der „Bad . Preffe".

Mädcheti - Gesuch ! !
Solides , reinliches Mädchen, welches aut koche «

kan« «nd Hausarbeitübernimmt , bei gute« Loh«
gesucht . Ebenda ei«

B* ~ Kiuder -Mädche»
zu einem 4 l/r jährigen Knaben. 12535.2 .1

Kaiserftratze 181 , III.

Offene Stellen
die Zeitung : Deutsche Bakauzeu »
Posiksstlinaeu 7«. 289a*

Chauffeur
gelernter Schlosser, für Gaggenauer
Lastwagen mit Anhänger zum sof.
Eintritt gesucht . 7178a.4.1
H. Degler Söhne , Rastatt .

Erdarbeiter.
30 Erdarbeiter zum sofortigen

Eintritt nach Brühl (Bahnbau )
gesucht. Zu melden in Durlach .
Pstnzstr . »4 od . Baustelle Bahn¬
hof Brühl . 5825388

Chauffeur,
tüchtiger.̂ zuverlässiger und nüch-

niSabschriften sind unter Nr . 7161a
an die Expedition der »Badischen
Preffe " einzureichen.

Acht. Schreiner
(Bankschreiner) , finden sofort Be¬
schäftigung bei

ftiarkstahler & Barth ,
Karlftr . 67. 12525

Tüchtige Schreiner
die nach Zeichnung arbeiten können
bei hoh. Lohn sof. gesucht . 7148a
Beissbarth & Hoflmann , A . -B.

in Rh « inau bei " annbeim.
Sechs bis acht tüchtige

Gipser
für dauernde Beschäftigung sofort
gesucht . 7140 (1.3.2

Gipsermeister W asm er
in Ettenbe m.

Wach » u. schliest -Jnstittrt sucht
einen tüchtige « Mann als

MchMhmlkil
welcher sich mit 1000 Jl an Neu¬
gründung beteiligt .

Offerten unter Nr . 7173a an die
Expedit , der »Bad . Preffe "

. Rück-
porto erbeten . 3.1

Tüchtiger , zuberläisiger

Vierführer
der Liebe zu Pferden bar und
guter Pferdepfleger ist. mit guten
Zeugniffen , bei hohem Lohn zum so¬
fortigen Eintritt gesncht. 7158a2.1

Bruchsaler Brauerei A. - G.
Fuhrmann,

tüchtiger, zuverlässiger, sof. gesucht.
Syudikatfreies « ohlenkontor.

G . m. b. H.. 12534
Karlsruhe, « arlftratze 20,

HMlmgll-GM.
Kräftige Handlanger finden so¬

fort Beschäftigung bei 12533 .2.1
E . & H . Allmendinger ,

Gipser- und Stukkairur -Geschaft .
Relanchth - nstratze L

Hausbursche
sofort oefucht . 18540

Goldener Adler ,
Karl -Friedrichstratze 12.

KMizer. jung .Mann
der Brauerei und Mälzerei bei
guter Behandlung gründl . erlernen
will, kann eintreten . 71lla .3.3
Bierbrauerei Cmri b autz ,

Emmendrf ^en (Baden ).

Alhlige zimueimWeu,
temiiAeD,
MemUldeu ,

eoent Mt grauen
in dauernde , gute Stelle bei hohem
Lohn baldigst gesucht. 71168.3 .2

SchwarWülilheim Schömberg
bei Wildbad .

Nach Turin gesucht für 1 . oder
15 . September 5828418 .2.1

izimtmSStz«lU. lMiU
Näb. Durlach . Blumenstr . 5 , 2 . St

Für kleineren Hotel - u .Restaurant
betrieb wird eine perfekte Köchin
per 15. oder 18. d . Mts . gesucht.

Offerten unter Nr . B25386 an die
Expedition der „Bad . Presse " .

_ _ er 15 . August
Offerten unter Nr . Ä25384 an die
Expedition der »Bad . Preffe " .

Fabrikant sucht per sofort oder
spater eine

Kaushalkerin.
Offerten mir Gehaltsansprüche

unter 8 . 44. 1000 postlagernd
Lahr i. Baden»_ 5825282

Milchen gesucht.
J Ein braves » flinkes Mädchen

mit guten Empfehlungen ,
welches bürgerlich kochen
kann , sowie tüchtig in den
häusliche « Arbeiten ist . auf
1. September i« kleinen
Hansh lt gesucht . , 3 « er¬
frage « unter Nr . 1S» 43 tti
der Exp . der »Bad . Presse

Gesucht per I» .Aug . od . l . LeVt

ein Wädchen, °%L
Näh . Leopoldplatz 7 ». » . St .

Zur Führung eines mutterlosen
Haushalts auf 1 . Septbr . ein tüch¬
tiges , einfachesMädehen gesucht.

Näh. Marienstr . 6, »t. 5825397
Äüngeres Mädchen zu 2 Kin-

dern (3 u . 4 Jahre ) gesucht .
RäbereS Zirkel 9 , I. 5825416

Kflegerin
eine erfahrene , nach Pforzheim in
bürgerlichen Haushalt , zu einer an
Lähmung leidenden, 47 jährigen
Frau , eine durchaus »uverlässtge .

_ _ . . .. _ :unq tu
Haushalt erwünscht. 718öa2 .1

Geeignete Bewerberinnen wollen
Gehalts - Ansprüche , Zeugnis - Ab¬
schriften. Altersangabe u . womög¬
lich Bild gefl. einsenden an

Frau G. Burkhard ,
Seifenfabrik , Pforzheim .

Gesucht
zur Hausverwaltung 7138a3L

ein Ehepaar
ohne unerwächsene Kinder. Kennt
nis des Dienstes in herrschaftlichen
Häusern erwünscht. Nur bestem¬
pfohlene Bewerber werden berück-
stchtigt . Bewerbungen mit Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften von
Mann und Frau wollen gesandt
werden unter Chiffre 8 . O . 8801
an Rudolf Mosse , Stuttgart .

Aufwartefrau
oder Mädchen für 2 Stunden vor¬
mittags gesucht. Zu meldenDiens¬
tag 9— 12 Uhr vorm. 12510
Herderstratze 9 , 2 . St ., Eingang

_ von Goethefiraße.
Eine alleiniteheude unabhängige

Frau oder Fräulein
welches gut waschen und putzen ,
mitunter etwas bügeln kann, findet
gute Stelle in kl . Hotel. Offerten
unter Rr . B35885 an die Exped .
der »Badischen Preffe " ._

Weibl . Modell
gesucht . 2.1

Offerten unter Chiffre B25403
Preffe"an die Exped . der »Bal

Stellen-Gesuche.
Tüchtiger» selbständiger

Automobil -
Mechaniker

sucht paffende Stellung alt erste
Kraft . Suchender ist im Besitze
eines Führerscheins.

Offerten unter Nr . B25382 an die
Exped. der »Bad . Preffe" erb .

Für ein fleißiges, strebsames, ja.
Mädchen , welches eine Handels¬
schule erfolgreich besucht bat, gute
Kenntnisse in Stenographie , Ma¬
schinenschreiben u . leichten Kontor
arbeiten besitzt, wird unter bescheid
aäÄ ,n Stelle,-sucht,
die ein Borwärtskommen in Aus¬
sicht stellt. Gefl . Anträge erbeten
sub Chiffre 8 . E . 8821 an Rudolf
M asse , Stuttgart . _ 7l67a2 .1

Slettungs -
Tücht. Frl . aus gut . Famil ., 18 .

i . Nähen u . Bügeln gut erfahr ., sucht
Stelle als Zimmermädch., am liebst,
auswärts in beff. Familie ; des-
gleichen die Freundin , geprüfte
Kindergärtnerin , ebenfalls n. aus¬
wärts für alsbald oder 1. Scptemb.

Offerten unt . Nr. B25443 an die
Exped. der . Bad. Presse/

Stellung sucht,°M ,
Wochen - und Krankenpflegerin
mit guten Zeugnissen. B25439
Näh. Durlach .Schlachthausftr . ir3.

_ . - - - , —tlA. <8 .
mächtig, sucht Stellung für 1 . Ott
in fein . Hause als Jungfer oder l .

immermädchen. Kenntn . im Räb .,
>ügeln , sowie gute Zeugn . Vorhand.

Gefl. Off. unt . A. B. 100 hauptpost -
*" ~ ' SB25429.2.1

Ein bess. Mädchen
gesetzt. Alters , s. Stelle als Haus¬
hälterin bei alt . einzeln . Herrn per
1 . Okt. Offert , unt . Nr . B2540V an
die Exped . der . Bad . Presse."

Wo kann ei«
Kochlern -Fräulein

die feinere Küche erlernen ^
Gefl. Offerten unter B25415 an

die Expedition der »Bad . Press« .

Junge Frau M-.atsst-«-.
« 25448 Blumenstr . 27 , 4. St .

Vermietungen. 1

V Werts«
per sofort zu vermiete «. 12530.2 .1

Karlstrasi « 20 , Bureau .

Für Brautpaar
freund !. 2 Zimmerwohnung » sof.
beziehbar, versehen mit Koch- und
Leuchtgas, zu vermieten .

Zu erfragen unt . B25400 in der
Expedition ch«r . Bad . Presse " . 3.1
Blumenstr . 12 freundl . Mansarden¬
wohnung. auf die Straße gehend.
2 oder 3 Zimmer mit Zubehör ,
1 . Oktober an ordnungsl . Familie
zu vermieten . Zu erfragen im
2 . Stock , rechts. 5825418

Herrenstr . 62 ist im Hinterhau », 8 .
Stock , eine Wohnung von 3 Zim¬
mern u . Küche an nur kl. Familie
per sofort oder später zu vermieten .
Näh. daselbst im Bureau . B25425

Marienstratze 78 ist im 3. Stock
eine schöne 2 Zimmer - Wohnung ,
Küche, Keller, mit Koch- u . Leucht¬
gas wegen Versetzung auf 1 . Oktob.
zu vermieten . Näh . 2. St . , links .
Vorderhaus . B25451 .2.1
Gut möblierte » Zimmer für beff .

Herrn in guter Lage sofort oder
später zu vermieten . B25404

Gartenstr . Hm, 3 Treppen .
Amalienstraße 51 sind 2 schöne, un¬
möblierte Zimmer aus 1. Oktbr .
zu vermieten . Anzusehen im
3. Stock . B25401

Erbprinzenftr . 21, 8. St ., ist ein
großes, gut möbl . Zimmer sofort
od. auf 17 ©ent. zu vermiet . SB“ **1

Georg-Frtedrichftr . 12, Hinterhaus ,
3 . Stock, ist ein gut möbliertes
Zimmer sofort oder später zu
vermieten . B25420

Hirschftr. 25. Hinterhaus . 2 . Stock,
ist ein aut möbliertes Zimmer per
sofort oder 1. September zu ver¬
mieten . B25421 .2.1

Lammstr. 6. 8 Treppen , sind zwei
hübsch möblierte Zimmer m . Früh¬
stück eins 4.20, d. andere 3.20 Mk.
per Woche abzugeben . 5825423 .2.1

Liesstngftratze 53 , 2 . Stock, rechts .
freunolich mübllerteS Zimmer so¬
fort od . später zu vermiet . B2S406

Luisenstr. 43, 8 . St ., links , ist ein
schön möbl. Zimmer billig zu ver¬
mieten . Gute Bedienung . SB“ **« .!

Rudolfstr , 11 , Hths . 3. St ., ist ein
möbliertes Zimmer sofort zu
vermieten . B26407

Schützenstraste 88 , 2 . St ., ist ein
gut möbl. Zrmmer zu vermieten .
Näheres daselbst. 5825442

Zubringerstraße 20 a, 2. St . , IIS .,
Ecke Fasanenstr .. hübsch möbliertes
Zimmer bei alleinstehender Witwe
zu mäßig . Preis zu verm . B25402

Miet - Gesuche .
Werkstätten

helle , 60—80 qm, mit Wohnung von
2—3 Zimmer , für sofort od. spät ,
zu miete» gesucht .

Offerten mit 58reiSangabe unter
Nr . 5825396 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . 2 .1

Kinderloses Beamte « - Ehepaar
lucht eine »eazettig eingerichtete
Wohnung von 8 oder 4 Zimmern .

Angebote mit genauer Bezeichn,
der Räume (ob Balkon ?) , der Lage
und Angabe des Mietpreises unter
Nr . B25480 an die Exped . der
„Bad . Preffe " erbeten .

Sonnige

PtttmemhilMS
Nähe des kühlen Kruges .
2 Zimmer u . 2 Kammern od .
3 Zimmer u. 1 Kanflner . evtl .
Bad u . Balkon . Neubau au §»
geschlossen, gesuchtzum 1 . Okt .
Gefl. Angebote mit Preis des .
Rudolf Moffe . Erfurt unter
A . E . 1457 . 7168a

Ehepaar , ohne Kinder , sucht per
1 . Ott . 3 Zimmerwohnung , wurde
eventl. die Verwaltung eines Hauses
übernehmen.

Offerten unter Nr . B25431 an d,e
Expedition der »Bad . Presse " . 2 .1

3 Zimmerwohuuug sof. gesucht .
Offert, unt . O . B , 1854 hanpt -
postlagernd . 5825417

Zum 1 . Oktober event . früher oder
spater

Wei mmdlierle Simmer
mit Bedienung im westl. Stadtteil
zu mieten gesucht . Off . u . Nr .B25434
an die Exped. der „ Bad . Preffe "

. 2.1

Kaufmann (Dauermieter ) sacht
möbl . Zimmer iür 1 . Sept ^ Rähe
Kaiserpassage bevorzugt .

Angebote mit Pr . o. Kaffee unt .
Nr. 5825427 an die Exped der
. Bad. Preffe " erbeten



Seitl 8 Ladrsche Kresse . Abenddlätt. Montag, den 14. August 19^1. Nr . 374

Lsise^tr. 139 Carl Schöpf Marktplatz .
Von Donnerstag« den 10. August bis Donnerstag , den 17. Augusts

Großer Weißwaren - u
.

fiussteuer - üertiouf
ganz hervorragend niederen Angeboten

und

v
0 Rabatt o oder doppelten

0 Rabattmarken
Alle fertige Damenwäsche
Alle Tischwäsche , abgepasst und am Stuck
Alle Gardinen und Stores
Alle Bett-Teppiche
Alle Bodenteppiche und Vorlagen

auf
s »
I s 3 s1 ^ 5 ®
« 3 *

i 2 eu .5 CD 5u> xe <5 V= S“ & »
§ ÜJ J? 4)

_ 12 «■

-2

Weiss Bettuch -Leinen und Halbleinen
Weiss Hemdentuch für Leib- und Bettwäsche
Weiss Bettdamast , 80 und 130 cm breit
Weiss und roh Handtücher
Bunte Bett-Cattune, 80 und 130 cm breit
Bettbarchent und Bettfedern 12529

Städtisches Vierordtbad .
CrüMcher Grfpuinniiiterridit
wird erteilt an Erwachsene «nd Kinder beiderlei Geschlechts .

Preis für Erwachsene . / 10 Mark .
Preis für Kinder unter 14 Jahren . 6 Mark . f

Comp . G£n£rale Transatlantique
Paris - Hävre - New -Yort - Marseille-Algerien - Tunis - Malt .

Ausgabe von Schiffsbillets durchC . Kochersperger , Bevollmächtigter für Deutschlandin Straßburg , hagutuatraS « 6
sowie J . Kratzerts Möbelspedition in Karlsruhe , Heidelberg ,Mannheim. Baden -Baden , Landau . 1297a

(ErmatinaeitWr ♦ litvfSI IS Herrlichste Sommerfrische

... Schloß Wolssberg
altberühmte Fremdenpenston . in geschützter , staubfreier Lage, in nächst .Nähe von herrl . Mildern . Prachtvoller Rundblick auf See und dieBorarlberge . Eig . Landwirtschaft . Mod. Einrichtungen . Pension vonFr . 6.— an . Prospekte gratis . Ue 11446
70212.4 .2 C . Bürgt , Bes.

Bevor Sie

l Möbel
1

i
kaufe», besichtigen Die bitte mein großes , reichhaltiges9 Lager in Wohnungs-Einrichtungen u . einzelnen Möbeln.

Eigene Polsterwerkstätte , nur solide Arbeit.
UM- Für Brautleute sehr vorteilhafte Einkaufsquelle .

Telephon 134V. Frauko-Lieferuug .

U . Kirt , RiiWmrstrche 36.
I

U .

9 Ausstellung : Wilhelmstratze 38 .
Ecke Werderplatz. 7446

von Barsewisch'
sches Sägewerk

Marienstrasie «v. 1. m. b. H. Telephon 48«.

Ausverkaufv»n Brettern , Rahmen , Latten .
Leisten, amerika « . und schwedi¬
schen Hölzern , Eicken. Korken .
Buchenu. Tannenklovwaren n .

Sämtlich « Hölzer unterm Preis . 12384 .3.2

Italienische Trauben-, Rot- und ReiRweine
zu verschiedenen Preisen empfehlen B25191 .3.3H. Antonio Bresso , Bulach , Hauptstrause 8 a.

^anierftimmnap
und fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianosortebau .
Ciir. Stöbr, Monitor.

Pianolager .
Lager : VerlängerteRitterstr . u ,

nächst der Gartenstratze . 990

ütsen Sulag !)
j Ziehung 19. August , j

u

Geldlotterie
zu Künsten eines Ferienheims
f. arme, schwächliche Kinder
4228 Qeldjaw . u . IPrim. bar Seid

50000 Mk.
Mögl. Höchstgewinn

AM HL
15.7 Hauptgewinn 6778a

Mk.
I Prämie bar Geld

10000 Mk.
25000 Mk.

Lose ä 1 Mk .
11 Lose lOjtPort .u. List.30 ^
empfiehlt LOtterle -ünternefimsr

J . Stürmer
| Strassburg i. Langestr.107.
In Karlsruhe : Carl Gfttz , Jebelstrasse 11/15, Oebr . >
Ciöbrlnger , Kaiserstr .60

a

Weinfässer,
rund und oval, mit und ohne Türke,in jeder Größe billigst, B24128

Brennholz,
kurz gesägt, trocken, per Ztr . »v 4
bei P * Best , Küferei ,

Bannwald -Allee 36 .

Altes Zinn,
Kupfer. Messing u. Blei kauft
fortwährend zu den höchsten Preisen

Jj . Otto Bretschneider ,4404* Zinngießerei . .
Karlsruhe. Herrenstraße50

Der diesjährige Fohlen - und Pferdemarktfindet am
Dienstag , den 19. September ds . 3s ..

vormittags
auf dem hinteren Schloßplatz statt , verbunden mit einer

Verlosung
von 20 Fohlen , welche auf dem Markte selbst angekauft werden,im Werte von 5200 Mark und von 100 Geräten , Maschinen und anderenGegenständen im Werte von 1100 Mark .Die Ziehung findet am gleichen Tage , nachmittags 4 Uhr, imRathause statt.

Für Fohlen werden dem Gewinner 80°J„ des Kaufpreises garantiert .Für die Zufuhr von Fohlen bis zum Alter vrkn 4 Jahren , aus denKreisen Baden , Karlsruhe und Weißenburg wird für den Heimweg einWeggeld von 20 Psg . pro Kilometer vergütet .Die Beschälkarten (Geburtsscheine ) für die zugeführten Fohlensind unbedingt mitzubringen .
Preis des Loses 1 Mark . — 11 Lose 10 Mark .

Den Vertrieb der Lose hat Herr Kaufmann Egew in Rastattübernommen , an welchen sich Wiederberkäufer wenden wollen.Lose sind ferner in den bekannten Verkaufsstellen , sowie in Karls¬ruhe bei der Firma Karl Götz, Lotteriebank und Gebr . Göhringerzu haben.
Rastatt , den 1. August 1911 . 70882.3 .1Der Gemeinderat :

Bräunig . Hinderschiedt.

Vor Ankauf
■ eines Pianos —. — '

in mittlerer Preislage empfiehlt es sich, etne
Besichtigung derFörster - Pianinos

in meinem Magazin ohne jegliche Kaufverpflichtung vorzunehm.Unübertroffen in Konstruktion u . Ausführung .
Alleinvertreter für Karlsruhe und Umgebung :

H . Maurer, Grossh . Hoflieferant
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5. 1142

.J
Industrie-Gelände

am Oberrh in.
In dem für Produktion und Absatz günstig gelegenen

Gebiete des

Rheinhafens zu Kehl i. Mm
sind Grundstücke für gewerbliche Niederlassungen mit Wasser-
und Bahnanschluß , Wasserleitung . Kanalisation , elektr. Kraft zu
vorteilhaften Bedingungen und in jeder Größe zu verkaufen
und zu vermieten . 1961a

Günstige Arbeiter- u. Steuerverhältnisse . Näheres durch
Rheinhasengesellschast Kehl am Rhein.

Herr (mittl . Beamter ) sucht geg .
gute Verzinsung B25280.2.2
Geld auszunehmen

Osterten unter „Ehrensache 77"
bahnpoftlagerndKarlsruhe.

Zigarrengeschafttam ilienverhältn. halber bei kleiner
nzahlung zu verkaufen.
Offerten unter B25248 an die

Expedition der „Bad . Vreffe". 22

Alte Gebisse
u. Teile von solchen werden fort¬während angekauft . 2422*

Waldstrasie 4, 2. Stock .
Für 12417 .5.3

Säge- u. Iflhlmiüilen
empfehle bei

Memmgel
gebrauchte

Benzinmotore und
Lokomobile

in jeder Größe unter Garantie .
G . Heitmann ,

Maschinenbau-Anstalt . Dnrlach ,Telephon 30.

Gioth

«honstvorzüglich für Haushalt wie
zum Händawafthen fürKüche,Hotel,

Toilette, Büro, Fabrik, Kranken-
Käufer u. f. w.

Süia» ferM
aromatirther Geruch.
Wertvolle GeTchenke.

1FJ „ nait werden die emp-WIC neu flnaiidiften Far¬ben, wollene und feldene Stoffe,wenn mit Qloth’s Seife gemä¬ßsten und greift dlefelbe tue zar¬
teren Bdnde nicht an .

p. Stück 10,15 u. 18Pfg .

GulgeyenöesKMellvier -
unil WilrslnMengesW

in guter Lage , am besten für
Metzgergeeignet, ist unter günstigenBedingungen zu verkaufe « eventl.zu verpachten. Umsatz 3500 Mk.monatlich . Gest. Offerten find unt .Nr . B25026 an die Expedition der
„Badischen Preffe " zu richten. 2.2

Für

IM
In sehr schön gelegenem und in¬

dustriereichen Städtchen (Kurstädt -
chen) des mittleren Schwarzwaldesist ein flottgehendes Bangescbästsamt vollst . Inventar wegen Krank¬heit des Besitzers zu verkaufen undwäre einem tüchtigen Fachmannsichere und sehr lohnende Existenzgeboten. 3.2Nähere Auskunft unt . Nr . 7157aan die Exped. der „Bad . Preffe " erb

Geschäftshaus-Verkauf.
Beabsichtigem . Haus a . Marktplatze.2 ' j,stöck .m . gr .Ladenu . neuemHinter -
haus zu vertäufen . ev .Laden zu verrn.Bühl 1Baden ). Otto Ritter.
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